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FASZINATION
J  und  die  Nieder)agerr  der  Geschichte  aus-

machen.

In den  Zwanziger  Jahren  wurde  viel  und  kühn

geträumt,  und  wenn  sie heute  aus der  Vergangen-  '

heit  auftauchen,  so lebt  nicht  ihre  Wirklichkeit

wieder  auf, sondern  ihre  Träume,  ihre  Hoffnun-

gen und  vielleicht  der  Rausch,  in die sie die Zeit-,

genossen  versetzten.

Es ist die höhere  Wirklichkeit  des Traums,  die

weiterlebt.  Siehat  dazu  geführt,  daß man  von  den

,,goldenen  Zwanziger  Jahren"  spricht,  von  einer

,,tollen  Zeit"  oder  gar  von  den,,gay"  oder,,roaring

twenties':  und  daß die eigentliche  Wirklichkeit

des Dezenniums  hinter  eine solche  Verklärung

zurückgetreten  ist.  Nichts  scheint  man  mehr  da-

von  zu wissen,  daß die  Enttäuschungen  schon  am

Beginn  d-es Jahrzehnts  zu spüren  waren,  nichts

davon,  daß die Zwanziger  recht  eigentlich  die

große  Phase  der enttäuschten  Hoffnungen,  der

Desillusionierungim  politischen  wie  im  geistigen

Sinne  wurden;  Man  denkt  nicht  darän,  daß am

Anfang  dieses  Zeitraums  in  derWelt  noch  die  Trä-

nen  flossen  als Folge  eines  Krieges,  der  zehn  Mil-
lionen  Tote  und  Verletzte  hinterließ;  nicht  an die

Enttäuschung,  die das Scheitern  des amerikani-

schen Präsidenten  Wilson  der Welt  berettete;

niöht  an die Friedensmacher  von  Versailles  und

Saint  Germain,  nichtan  das Nachkriegselend  und

.die politische  Zerrissenheit  Deutschlands,  nicht

an die Krisen,  die die gesamte  Welt  erzittern

ließen.  Noch  denk €man  an das Ende.,  d'en Börser:

- kraÖh in Wall  Street  und  die Zahl  der  Arbeitslo-

seö,  die  1931 fünfMillionen  in  Deutschland,  zehn

Millionen  inAmerika  betrug.

In  Deutschland  gar,  wo am Anfang  kein'Sieges-

taumeLstand,  sondern  der  Zusammenbruch,  die

Armut,  die Ruhrbesetzung,  eine  Inflation,  die in

der  Tat  als,,toll"  anzusprechen  war,  und  am Ende

die Depression,  die arbeitslosen  Männer  auf  der

Straße  und  Adolf  Hitler,  dauerte  die Ruhe  zwi-

schen  den zwei  Stürmen  nur  fünf  Jahre,  nämlich

von  1925  t'is  '1929, und  keiner  glaubte  an die Ruhe

und  jeder  an die Stürme.

,,Die  Zwanziger  Jahre':  das ist die Zeit  zwi-

schen  zwei  Dämmerungen.  Sie begann  näch  dem

Ende  des 'Ersten  Weltkrieges  und endete  in

Deutschland  am 30. Januar  1933. Ihre  Morgen-

dämmerung  kam  wie  ein Frühlingsewitter,  gela-

den  von  Hoffnungen,  Erwartungen  und  erzeugte

einen'Wirbel  von  angestauten  Kräften.

Als  die 1926  ih,ren  Höhepunkt  erreicht  hatten,

kündigte  sich bereits  das Ende'  an, und a]s das

Ende  kam,  verstummten  die lebendigsten  Kräfte

und  traten  in den Hintergrund.  Der  Jubel,.mtt

dem  die neue  Zeit  begrüßt  wordena  war,  war  be-

reits  verraucht.

Danach  kam  die  Abenddämmerung,  der Tru-

bel von  einst  verlor  den großen  Atem  und  ver-

hauchte,  als die  große  Nacht  anbrach,  wie  ein auf-
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gepustetes  Öummitier.  Dann  war-  es vorüber  und

,,die  Zwanziger  Jahre"  waren  in der  ganzen  Welt

zu Ende.  Am  Anfang  des Zeitraums  stehen  die

Friedensverträge,  die  Gründung  der  Kommuni-

stischen  Internationale  (19]9),  die zwei'  Jahre

nach  Ausbruch  der  russischen  Revo1ution  erfolgr

te, die  Gründung  vieler  neuer  Staaten  und  des

Völkerbundes.  In  Amerika  wurde  der  enttäuschte

kranke  Wilson  von  einem  neuen  Präsidenten

abgelöst,  und  die  Vereföigten  Staaten  unternah-

men  einen  letzten  Versuch,  sich  der  weltpoliti-

schen  Verantwortung  durch  Flucht  in denIsola-

tior;ismus  zu entziehen.  Aus  dem  einstigen  Kai-

serreich  war  die  Weimarer  Republik  geworden

mit  Friedrich  Ebert  als Präsidenten.  Mit  dem  Be-

freiungskrieg  der  TÜrkei wurde  die  erste  Bresche

in das System  der  Friedensverträge  gelegt.  1922

wurde  der  Su1tan  vertrieben  und  Kemal  Pascha

Präsident  der  Repu61ik.  In  Italien  rief  Mussolini

die  faschistische  Diktatur  aus  (1922),  Lenin  starb

(19241 Stalin  wurde  sein Nachfolger.  In England
fing  man  an zu  ahnen,  daß  man  seinen  Platz  als

erste  Weltiacht  verloren  hatte.  Gandhi  begann

seinen  gewaltlosen  Kampf  um  ein  unabhängiges

Indien  (1920).  Eiri  Jahr  später  wurde  Irland  Frei-

staat.  Mit  dem  Ende  des Habsburger-Reiches

ging  etwaÖ  dahin,  was  man  beinahe  als eine  Art

Vereinigte  Staaten  von  Europa  ansprechen  konn-

te. Deutschland  hatte  seine  Ko)onien  verloren,

ein  Zehntel  seiner  Bevölkerung,  ein  Achtel  seines

Gebietes,  den  größten  Teil  seiner  Eisenerze  und

einen  guten  Tei]  seiner  Kohlen.  Man  legte  ihm

Reparationen  auf,  die  das Unmögliche  bewirken

sol]ten,  die  Folgen  eines  modernen  Krieges  wie-.

Wie

früher
war

Abfahrtslauf  1920  von  der

Landecker  Schihütte  nach

Landeck.  Willi  Gmeiner

knapp  vor  dem  Ziel  am  Post-

»latz. Das Foto  wurde  uns

aon FrauTrude  Gmeinerzur

'erfiigung  gestellt.

dergutzumachen.  Krisen,  Putsche,  Umsturzver-

suche,  politische  Morde  erschütterten  das%and,

die  Inflation  entglitt  jeglicher  Zügelung,  ein  wirt-

schaftliches  Chaos  trat  ein.  Das  umlaufende  Geld

verfiel  einer  totalen  Entwertung.  Für  tausend

Milliarden  konnte  man  1923 eine  Rentenmark

erhalten,  die  zunächst  einerGoldmark  entsprach.

Die  Politik  bekam  miF ihrer  Betonung  des Ge-

rühlsmomentes,  aber  keineswegs  durch  humane

Grundhaltung  expressionistische  Züge.  Kräfte

von  rechts,  die  nichts  gelernt  hatten,  und  Kräfte

von  links,  die  eine  richtige  Revolution  nachzuho-

len  wünschten,  erschütterten  die  Weimarer  Re-

publik.  Die  Auseinandersetzung  rief  allerlei

Schwarmgeister  auf  den Plan,  darunter  einen

('sterreicher,  den  aus  einem  Kriegslazarett

entlassenen  deutschen  Gefreiten  Hitler,  der  1920

die  Leitung  einer  winzigen  Partei  übernahm,  die

sich  dann  Nationasozialistische  Deutsche  Arbei-

terpartei  nannte.

Das  war  der  Anfang  der  Zwanziger  Jahre.  Das

Ende,  geahnt  von  einigen,  kündigte  sich  an mit

dem  Börsenkrach  vom  Schwarzen  Freitag,  am13.

Mai  1927.  Dann  trat  im  Herbst  1929  an der  New

Yorker  Börse,  überraschend  für  die  meisten,  ein

Kurssturz  ein von  nie vorher  gekannten  Aus-

maßen,  dessen  Erdbebenwe1len  die westliche

Welt  durchrollten.  Es war  das Ende  der  Prosperi-

tät,  die  Zerstörung  der  Weltkonjunktur,  an der

auch  Deutschland  kurze  Zeit  teilgehabt  hatte.  Sie

brachte  in  der  ganzen  Welt  die  großen  Streiks,  die

Stillegung  von  Betrieben,  Einschränkungen

überall  und  rief  ein Arbeitslosenheer  auf  den

Plan,  wie  man  es noch  nie  gesehen  hatte.  Es gab

Zusammenbrüche  mächtiger  Unternehmungen

und  Bankhäuser,  lähmende  Verzweiflung,

Selbstmorde  von  reich  und  arm.  Noch  heute

spricht  man  in den  USA  von  der  Depression  als

dem  Gespenst  und  dem  währenden  Alpdruck  der

Zwanziger  Jahre  kaum  anders,  als  man  in

Deufschland  vom  Zweiten  Weltkrieg  redet.  Die

Deutschen,  die  gerade  die  schiimmste  Krise  über-

wunden  hatten,  wurden  am bittersten  getroffen.

Die  großen  kurzfristigen  Kredite  wurden  zurück-

gezogen,  die  Absatzmärkte  schrumpften  zusam-

men,  die Exportziffern  stürzten,  die Steuerein-

nahmen  gingen  erschreckend  zurück,  die  Kosten

fiir  die  Unterstützung  der  Arbeitslosen  nahmen

gewaltige  Formen  an,  und  in  der  Staatskasse  stieg

das Defizit.  Der  Riß  zwischen  Arbeit  und  Kapital

verbreitete  sich  zur  Kluft  zwischen  der  Rechten

und  der  Linken.  Die  Schwarmgeister  des nationa-

listischen  und  des kommunistischen  Flügels  mel-

deten  sich  immer  lauter  zu Wort;  propagierten

das Heil  des nationalen  Erwachens  oder  der  Welt-

revolution.  Die  NationalsoziaIistische  Partei

erreichte  1930  bei  der  Wahl  107,  die  Kommuni-

sten  77 Reichstagssitze  (zwei  Jahre  später  z,."  »

230 Nationalsozialisten  und  89 Kommuniste-fi  in

den  Reichstag  ein).

Als  der  Kurssturz  in New  York  eintrat,  war  Gu-

stav Stresemann  - Reichskanzler  und  später

Außenminister,  mit  dessen  Namen  die besten

Jahre des Dezenniums  verbunden  waren  - gerade

zehn  Tage  tot.  Nun  zersplitterte  die,,Große  Koali-

tion':  mit  der  die  Mitte  regiert  hatte.  Die  Kabinet-

te wechselten,  die  Mängel  der  Verfassung  wurden

immer  sichtbarer  und  machten  die  Republik

schwach.  Mit  Notverordnungen  und  dem  Aufruf

zur  Sparsamkeit  war  die geplatze  Hauptschlag-

ader  nicht  zu heilen.  Heil  erwarteten  immer  brei-

tere  Kreise  des Volkes  vom  starken  Mann.

Der  stand  nach  jähem  Aufstieg  und  manchen

Niederlagen  wieder  vor  den  Toren.  Da er sich

nicht  beirren  ließ  und  Hilfe  selbst  von  denen  be-

kam,  die  seiner  Partei  nicht  angehörten,  durch-

schritt  er am 30. Januar  1933,  vom  Reichspräsi-

denten  von  Hindenburg  berufen  und  von  -"  i

Massen  bejubelt,  die  geöffneten  Tore.

Das  war  das Ende  unseres  Zeitraums,  jener

vierzehn  Jahre,  die weder  lustig  noch  toll,  ge-

schweige  denn  golden  gewesen  waren,  und  die

doch  in  der  Gegenwart  eine  Verklärung  erfuhren,

wie  ein  zu früh  Verstorbener,  ein  zu  großen  Hof'f-

nungen  berechtigender  Jüngling,  dessen  Leben

Legende  wurde,  und  dessen  jäher  Tod  ihn  später

in den  Rang  eines  Halbgottes  versetzt  hat.

Vom  Traum  der  Zwanziger  Jahre  geht  heute

eine  neue  Anziehungskraft  aus.  Aus  der  dunklen

Vergangenheit  leuchtete  dieses  Jahrzehnt  und

fasziniert  unsere  Gegenwart  auf  eine  seltsame

Weise,  und  zwar  nicht  allein  dieiÄlteren,  die  diese

Jahre  noch  erlebt  haben  und  die  vielleicht  ein  we-

nig  resignierend  Villon  zitieren,,oü  sont  les nei-

ges d'antan?.'..':  sondern  auch  die  Jüngeren  und

Jungen,  die  erst  in  den  Zwanziger  Jahren  geboren

wurden  oder  die  das Licht  und  die  Nacht  der  Welt

erblickten,  als diese  Zeit  bereits  vorüber  war  und

ein ganz  anderer  Wind  wehte.  Es ist geistesge-

schichtlich  ein  ungewöhnliches  Phänomen,  daß

eine  in sich  abgeschlossene  Phase  bereits  knapp

Fortsetzung  auf  Seite  8
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aAutobahnteilsfück  Zams  - Landeck/West
in  Betrieb  genommen

[iandeshauphnann  Eduard  Wallnöfer  und  Sektionschef  Dr.  Otto  Raschauer  bei  der  symbolischen  Eröff-
iung  des Perjenfünells

Am  vergangenen  Samstag,  29.1.1983,  wurde
Jas Autobahnteilstück  Zams'  - Landeck/West
lem  Verkehr  übergeben.  Ein  wichtiges  Datum  für
len  Talkessel  von  Landeck/Zams  und  die  huma-
ie Entflechtung  des  Verkehrsknotens,  der  die  Be-
iölkerung  in  den  letzten  Jahrzehnten  in  ihrer  Le-
+ensqualität  immer  mehr  eingeschnürt  hat.
Menn  man'che  es auch  so wollten,  so muß  man
liese  Lösung  wohl  am  besten  als,,Sieg  der  Ver-
iunft"  und  nicht  als Verdienst  Einzelner  bezeich-

Natäns  der  Landesbaudirektion  begrüßte
{ofrat  Dipl.-Ing.  Steiner  die  zur Eröffnung

' -7ienenen Gäste, unter ihnen auch Tu'nellpa-
'i."vierma'Steiner,  dan):te  al1en  am  Bau  Beteilig-
:n,  besonders  Baumeister  Hans  Treichl  ffir  des-
:n  umsichtige  Bauführung.  Baumeister  Treichl
ab einen  Rückblick  auf  das Baugeschehen,  das
n August..1979  dein Anfang  genommen  hatte.
m  9.1.  war  die  Auftragsvergabe  erfolgt,  am  11.4.
er Anschlag  zum  Perjentunell  in feierlicher
orm  durchgeführi  worden.  In neunmonatiger

auzeit  war  der  Tunell  bis  zum  letzten  Abschlaj
n  28.1.]981  vorgetrieben  worden,  durchschnitt-
ch 12m  pro  Tag.  Der  Burggeist,  so Treichl,  habe
ie Zündung  dieses  Durchbruch-Abschlags

urch  die  Tunellpatin  dreimal  durch  Blank-
'heuern  der  Zündleitung  zu vereiteln  versucht.
n großen  und  ganzen  hätten  sich  dib alten
:hrofensteiner  dem  Werke  jedoch  wohlgesinnt
:zeigt.  Ohne  schweren  Unfall  wurden  250.000  t
EIS ausgebrochen.  Eine  ausgezeichnete  Mann-
haft  war  insgesamt  800.00D  Arleitsstunden  am
aerke, unterstützt  von  25.000  maschinellen  Pfer-
:kräften,  die  1,6  Mio  Liter  Diesel  soffen.  Nicht
:niger  als 314.000  t Sprengstoff  waren  vonnö-
n. Schwierigkeiten  bereitete  eine  200-m-Zone
s weichem  Gestein  in der Furche  zwischen
ilk-  und  Urgestein.  Baumeister  Treichl  dankte
ch der  Bevölkerung  ,,für  das hohe-Maß  an

Entgegenkommen".  Bürgermeister  Anton  Braun
umriß  in  seiner  Rede  den  Werdegang  der  Planung
und  verwies  darauf,-daß  der  außerordentlich  star-
ke  Verkehrsstrom  nach  Süden,  ebenfalls  noch  da-
rauf  warte,  durch  zeitgemfü3e  Bauten  in die  rech-
ten,  die  Bevölkerung  des  Talkessels  weniger  bela-
stende,  Bahnen  gelenkt  zu werden.

Sektionschef  Dr.  Otto  Raschauer,  der den
erkrankten  Bautenminister  Sekanina  yertrat,  ver-
wies  darauf,  daß  man  mit  dem  Jahre  1983
1115  km  der  vorgesehenen  1690  km  des österrei-
chischen  Autobahnnetzes  fertigstellen  werden.

Mit  der Inbetriebnahme  des Teilstückes Zam> -
Landeck/West  ha]te  man  bei Kilometer  1052.
Von  den  670 km  der  Ost-Westachse  seien  damit

503 km  ausgebaut.  Tirol  sei bei  Umweltschutz-
maßnahmen  im  Zusammenhang  mit  Autobah-
nen  in  Osterreich  fiihrend.  IOO Mio  S wurden  bis-
her  dafiir  aufgewendet,  '/.i des Betrages  fiir  ganz
Österreich.

Landeshauptmann  Eduard  Wallnöfer  wies  da-
rauf  hin,  daß  der  westliche  Teil  Tirols  immer  zu
den  Notstandsgebieten  gehört  habe  und  vergaß
dabei  auch  die  Schwabenkinder  nicht,  die  auch
noch  nach  dem  Durchstich  des  Eisenbahntunells
am  Ar]berg  ins  Schwabenland  gewandert  waren.
Er hoffe,  daß in etwa  fünf  Jahrep  die  ,,Landes-
Sammelschiene"  fertiggestellt  sei. In  die  Kassen
der  - ASFINAG  (Autobahn-Schnellstraßen-Fi-

nanzierungs-AG)  fließe  schließlich  ein großer
Teil  aus Tirol:  700  Mio  S von  der  Brennerauto-
bahn,  150 Mio  vom  Felbertauern  und  150  Mio
vom  Arlberg.  Außerdem  hoffe  er, daß  der  Tiroler
Devisen-Niederschlag  auf  die  Himmelpfortgasse
in  Wien  nicht  ohne  Wirkung  bleibe.

Der  Perjener  Pfarrer  Pater  Hermann  Gasser
dankte  dem  Himmel  für  das,,glanzvoll  gelungene
Werk"  und  weihte  die  Barbarastatue  in derPortal-
nische  des Tunells.  Die  Perjerier  Musikkapelle
und  die Zammer  Schützen  wirkten,  wie  schon
beim  Anstich  und  beim  Durchschlag,  auch  an
dieser  Eröffnungsfeier  mit.  o.p.

Konfökte

lädt  besonders  alle  Lehrer  ein  zum  Referat  unse-
res Bischofs  Dr.  Reinhold  STECHER:,,Sittliche

AkzenteinunsererGese1lschaft"Freitag,4.  Feber
1983,  um  18.00  Uhr  im Saal  des Schwesternhei-

mes  in Zams.  Eintritt:  Freiwillige  Spenden.

Rpr1qktioqssch1nfl
für  den redaktionellen  Teil  des Gemein-
deblattes  für  den Bezirk  Landeck  ist  je-
weils  am Dienstag  um 12 Uhr.
FürdenInseratenteil  bleibtderAnnahme-
schluß  am Diensfög  um  17  Uhr.
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IO Jahre  Sparvor  Filiale  Ischgl

Am  'vergangenen  Samstag  feierte  die Filiale

Ischgl  ihr  10jähriges  Jubiläum.  Mit  derEröffnung

dieser  Geschäftsste1le  am 29.].1973  begann  für

die BevöH'erung  von  Ischgl  und  Mathon  eine

neue  und  intensivere  Zusammenarbeit.  Das  War-

ten auf  den Abholdienstfahrer  war  vorbei,  das

neue  Ge]dinstitut  bot  seinen  Kunden  nun  alle

Service-  und  Dienstleistungen  einer  Vol1bank  an.

Beim  Festmahl  im Hotel  Post  konnte  Vor-

stimdsvorsiIzender  Dir.  Dipl.  Vw.  Helmut  Holz-

mann  neben  den  Ehrengästen  ausIschgl  und  Ma-

thon  auch  die  Damen  und  Herren  begrüßen,  die

in der  Jubiläumswoche  vom  24. - 29. l. ihren  Ge-

burtstag  feierten  und  wic  Dir.  Ho)zmann  am  Be-

ginn  seiner  Festansprache  sagte,  stelfüertretend

für  die  ganze  Bevölkerung  eingeladen  waren.

Dir.  Holzmann  dankte  allen  Kunden  und

Freunden  der  SPARVOR  rürdie  guteZusammen-

arbeit  und  bemerkte,  daß es nur  fleißigen  und

strebsamen  Leuten,  wie  es die  Einwohner  dieser

'ieiden  Orte sind. möelich  war.  in den  weni@en

Jahren  ein Schizentrum  wie  Ischgl  aufzubauen

und  er sich  besonders  freut,  daß  auch  die  SPAR-

VOR  ihr  Schärflein  dazu  beitragen  konnte.  Mit

einigen  Ziffern  verdeutlichte  Herr  Dir.  Holz-

mann  die  Entwicklung  dieses  Fremdenverkehrs-

ortes.

Standen  in  der  Wintersaison  l973174  noch

2.585  Betten  zur  Verfügung,  so erhöhte  sich  das

Angebgt  für  1982/83  auf  5.224.  Die  Nächtigungs-

ziffern  kletterten  in diesem  Zeitraum  von  219.527

auf  549.035  an.

Auch  die  SPARVOR-Filiale  konnte  ihre  Posi-

tion  ausbauen  und  festigen.  Die  Kontenzahl

er)föhte  sich  um  mehr  a]s das  Doppelte  auf  insge-

samt  2.601  Giro-,  Gehalte-,  Spar-  und  Darleheris-

konten.  Die  Einlagen  stiegen  um  das  9'/zfache,  der

Jahresumsatz  wuchs  von  115  Mio.  auf  601 Mio.

Schilling  an. An  Zuschußkrediten  vermittelte  die

Geschäftsste]le  in Ischgl  in den  vergangenen  10

Jahren  einen  Betrag  von  265 Mio.  Schilling.

Der  Obmann  des Fremdenverkehrsverbandes

Ischgl,  Herr  Dir.  Josef  Parth  gratulierte  in Verkre-

Die  Zukunft  hat  begonnen!

Fa. BAUTRU&IPF  stellt

ER-PEX-System  vor

Es hat  sich  herumgesprochen:  Seit  der  Er""

nung  der  Fa.  BAUTRUMPF  in Karres  hat  sich  .-  i

Unternehmen  an der  Bundesstraße  zu einem  der

ffihrenden  Spezialisten  auf  dem  Energie-  und  Sa-

nitärsektor  entwickelt.  Immer,mehr  Kunden

schätzen  das umfangreiche  Angebot  des Bau-

marktes,  bei  dem  trotz  seiner  Größe  noch  Wert

auf  eine  optimale  Kundenberatung-  und  be-

treuung  gelegt  wird.  Doch  nicht  nur  damil  machi

die  Firma  BAUTRUMPF  von  sich  reden.

Ein  neuartiges  System  in der  Sanitärinstalla-

tion  setzt  sich  sowohl  bei  der  Althaussanierung,

als auch  bei Neubauten  immer  mehr  durch.  ER-

PEX,  das Heizungssystem  rür  die  Zukunft  zeich-

net  sich  durch  absolute  Korrosionsfreiheit,  Be-

ständigkeit  bis  95 Grad  Dauertemperatur  und  10

Bar  Betriebsdruck  aus. Das ER-PEX-System  ist

deshalb  auch  besonders  rür  die  Warmwasserin-

sta]lation  geeignet.

Die  Fa. BAUTRUMPF  stellt  dieses  revolutio-

nierende  Installationssystem  am  Mittwoch,  9. Fe-

ber,  um  18 Uhrim  Baumarkt  in Karres  vor.  Sicher

finden  auch  Sie anläßlich  dieses  Informations-

abends  eine  Reihe  interessanter  Möglichkeiten,

was  die  Sanitärinstallation  betrifft.  Schauen  Sie

vorbei,  die  Fa. BAUTRUMPF  hat  bestimmtauch

für  Sie einige  Trümpfe  in der  Hand!  p.r.



4. Febrüar  1983 GEMEINDEBLATT

Schiitzenkompanie  Landeck:  Alois Vogt zum
Ehrenoffizier  ernannt

FJ83  will  dieKompanie  die  1981begonrrene  Re-
. - novierung  der  Herz-Jesu-Kapblle  beenden.  Fritz

'Gastlgab  dazu  einen  B;ericht  und  dankteallen,  die
bei  dieserArbeit  mitha]fen.  Zu  den  Offizieren,  die
von  der  Generalversammlung  wiedergewählt
wurden,  wurde  Karl  Folie  als Leutnant  neu  ge-
wählt.  Hauptmann  F,rwin  Schönherr  forderte  die
Schützen  auf,  sich  immer.daraufzu  besinnen,  daß
die  Schützentracht  ein-Ehrenkleid  sei.  o.p.

-Derlangjährige  Fähnrich  Alois  Vogtfibergab  die  Schützenfahnejüngeren  Händen.  Die  Schtitzenkompanie
Landeck.ernannte  ihn  zum  Ehrenoffizier.  Auch  BaföillonskommandantEmmerich  Steinwender  gratuJier-
te.

Neben  den  Berichten  von  ObmannAlfred  Spiß,
Hauptmann  Erwin  Schönherr,  Kassier  Hermann
Scheiber  und  Schießwart  Max  Mader  war  der
wichtigste  Punkt  der  Generafüersammlung  vom
Freitag,  28. Jänner,  im  Hotel,,Schrofenstein"  die
Verabschiedung  des Fähnrichs  Alois  Vogt.  Für
seine  50jährige  Mitgliedschaft  bei  der  Schützen-
kompanie,  dayonüber  20 Jahreals  Fähnrich,wur-
de ihm  von  Schützenfunktionären  und  Ehren-
gästen  Anerkennung  und  Dank  ausgesprochen.
Obman  A]fred  Spiß  teilte  mit,  die  Kompanie  habe
den'  einstimmigen  Beschluß  gefaßt,  Alois  Vogt
zum  Ehrenoffizier  zu ernennen.  Den  Dank  des),
, )des der Tiroler  Schützenkompanien  über-
biachte  Bataillonskommandant  Oberst  Emme-
rich  Steinwender.  Ein  Präsent  der  Kompanie
erhielt  Hauptmann  Erwin  Schönher  als sichtba-
res Zeichen  der  Anerkennung  für  seine  25jährige
Tätigkeit  in dieser  Funktion.

Der  den  Herrn  Bezirkshauptmann  vertretende
Dr.  Moserregtean,eineGenerafüersammlungals

,,Grundschule  der  Demokratie  zu nützen':  also
auch  Diskussionen  und  Kritik  Raum  zu geben.
Seiner  Erfahrung  nach  werde  eine  solche  Ver-
sBmm1ung  vor  den  Ehrengästen  glatt  abge-
wickelt,  um  ja  nicht  den  Eindruck  derUneinigkeit
zu erwecken.  Dr.  Gstrauntha]er  verwehrte  sich
prompt'  gegqn  ,,die  Unterstellung,  daß  wir
unmündig  sind".  Einer  anderen  Wortmeldung
war  zu entnehmen,  daß  Diskussion  offenbar  mit
3treit  verwechselt  wird.  a

Bürgermeister  Braun  bekräftigte  ebenfalls,,die
-Iarmonie,  die kein  Trugbild"  sei. Es gelte,  die
rradition  mit  den  Errungenschaften  der  Zeit  zu
»ereichern,  und  zür  Freiheit  gehöre  nicht  nur  die
Jeinungsfreiheit,  sondern  auch  Disziplin  und
Jnterordnung.  Vzbgm.  Karl  Spiß  regte  an,  daß

sich  die  Schützen  im Hinblick  auf  die  175-Jahr-
Feier  an der  Renovierung  der  Garb  beteiligen.

Oberleutnanl  Pedesilla  lobte  das,,problem-
freie  Verhältnis=  iss i'-chen  Garnison  und  Schüt-
zen.  Stadtrat  M:ig  Ilt,ichstöger  verwies  auf  das
Bekenntnis  Prol'.  Marbergers  zum  Tiroler  Schüt-
zenwesen,  dessen  Geist  auch  stets  in der  Land-
ecker  Kompanie  zu spüren  sei. Der  Obmann  der
Stadtmusikkapelle  Landeck,  Josef  Schlögl  sagte,
Musik  und  Schützen  seien  immer  schon  ,im
Gleichschritt  marschiert".

SENSATIONELL
Landecker  Gruppe  erhält
1. Preis

Sieben  Pfadfindermädchen  aus  Land-
eck  beschlossen  vor  einigen  Monaten,

einen  eigenen  Film  zu drehen;  Idee,
Drehbuch  und  erste  Übungsaufnah-

men  mit  Video  schweißten  die  Gruppe
zusammen.  Der  Film  heißt  ,,Tage-
buch"  und  beschäffigt  sich  mit  den
Träumen  und  Wünschen  die  nie
aufhören  und  an die man  glauben
muß.

Die  gemeinsame  Arbeit  an der  Idee
und  an  ihrer  gestalterischen  und
technischen  Verwirklichung  brachte

für  die  Gruppe  ungeahnte  Erfahrun-

gen.  Schließlich  war  das  20  Minuten-

werk  in 8 mm  fertig  und  wurde  -  mutig

- zum Jugendfilt$reis eingereicht.
Und  nun  hat  in Paris  eben  dieser  Film
vom  Iriternationalen  Jugendfilmforum

den  1. Preis  erhalten.  Dies  hat  ein
Telefongespräch  aus  Paris  bestätigt  -
Näheres  folgt  noch.  Ein  großes
Erlebnis,  eine  wirklich  schönq  Aus-
zeichnung  für  ein Erstlingswerk  aus
Tirol,  aus  Landeck  -  herzliche  Glück-
wünsche!  @

Volkshochschule  Landeck

Vortrag

Am  Montag,  7. Feber1983,  um  20 Uhr,  spricht
im  Musiksql  des Gymnasium  Landeck  Oberstu-
dienrat  Dr.  Alfons  Krenn  aus  Innsbruck  über

Schofüand

Farb]ichtbilder

Dr.  Krenn  berichtet  von  einem  Land  voll  land-
schaftlicher  Mannigfaltigkeit,  von  Hochmooren
und  sagenumwobenen  Lochs,  von  vielen  düste-
ren  Burgen  und'eindrucksvo]len  Resten  einst  rei-
cher  und  pföchtiger  Abteien.  Vor  al]em  aber  ist
die  königliche  Residenz  und  Festspielstadt  Edin-
burgh  Gegenstand  der  Ausführungen.

Karten  zu  S 35.  -  und  S 20. -  für  Schüleran  der
Abendkasse.
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Fortschritt5-Man  k@nn jetztvon  Gewalt  gegen Frauen
sprechen,  ohne ins-,,Spinnücck"  geÖtellt zu werden

Von links:  Margit  Drexl  Elke  Holubetz

VerBangene  Woche waren' drei Frauen des

Innsbrucker  Frauenhauses  in  Landeck,  um  diese

Einrichtung  Interessierten  vorzustellen.  Margit

Drexl  erklärte  einleitend  die  Funktionsweise  des

Frauenhauses,  in  dem  man  nicht  karitatives  Ein-

wirken  auf  die  betroffenen  Frauen,  sondern  part-

nerschaftlichen  Uigang  im  Sinne  habe.  Einen

Fortschritt  bedeute  es aufjeden  Fall,  daß  Gesprä-

che  ffnd  Aktionen  über  und  gegen  Gewalt  gegen

Frauen  nicht  mehr  in dem  Maße  wie  früher  als

Spinnerei  von  Em'anzen  abgetan  werde.

Das  Frauenhaus  versteht  sich  als Zufluchtsort

für  al]e  Frauen  und  Kinder,  die  psychisch  und

körperlich  rnißhandelt  werden,  und  das  ist  ein  er-

schreckerid  hoher  Prozentsatz.  Es wil]  vor  a]]em

auch  Hilfe  für  einen  neuen  Start  geben.  In  dem

Haus  haben  die  Frauen  vor  allem  auch  Gelegen-

heit,  zur  Ruhe  zu kommen.  Danp  werden  sie

durch  Mitarbeiterinnen  bei  Behördenkontakten,

in  rechtlichen  Fragen,  durch  psychologische  Be-

treuung,  bei  Wohnungs-  und  Arbeitssuche  usw.

unterstützt.  Eine  Woche  Aufenthalt  kostet  (ve;r-

rechnet  über  die  Sozialhilfe)  für  eine  Frau  400  S,

mit  Kin'd  500  S. Im  Durchschnitt  ist  das Haus  von

1l  Frauen  mit  bis  zu  20 Kinderr;  bewohnt.  Finan-

ziell  getragen  wird  das  Frauenhaus  vom  Land  unzl

der  Stadt  Innsbruck,  möglich  ist  es trotzdem  nur,

weil  50o/o der  Arbeit  unentgeltlich  geleistet  wird.

Die  'Kirche,  welche  bis  jetzt  eine  Sozialhelferin

bezahlte,  zog  sich  plötzlich  zurück,  um  mit  der

OVP  ein  eigenes  Projekt  zu verwirklichen.

,,Wir  sind  sehr  enttäuscht,  daß  hinter  unserem

Rücken  ein Alternativkonzept  erricfftet  wurde"

sagte  Frau  Margit  Drexl.  So werde  letztlich  ein

rfiachtpolitischer  Konflikt  auf  den  Rücken  der  be:

troffenen  Frauen  ;'uszetra(3en.  Dabei'wäre  es sehr

wichtig  gewesen,  e:in an dgs Frauenhaus  an-

schließendes  weiterführendes  Konzept  miteinan-

der  zu  entwickeln.  Man  ist  den  OVP-Frauen,  die

ühne  Aussprache  aus dem  Frauenhaus  ausstie-

gen,  nicht  böse,  sondern  sieht  eher  als Opfer  par-

teipolitischer  Manöver,  zu  denen  es apch  gehört,

daß dieunterhärt@sten  Bedingungen  arbeitenden
Frauen  der  autonomen  Frauenbewegung  über

die  Presse  kräftig  verleumdet  wurden.

Das  Gespräch  ließ iri Schlaglichtern  immer

wieder  die  schreckliche  Situation  vieler  Frauen

erkennen.  Wenn  sie ins Frauenhaus  kommen,

sind sie  seelisch  und  körl'örlich  am  Ende,  da  fast

alle  versuchen,  nach  außen  hin  möglichst  lange

intakte  Verhältnisse  darzustellen.  Ungeheuer  de-

primierend  ist  auch,  daß  viele  der  mitgebrachten

Kinder  verhaltensgestört  sind.  Die  Chancen,  aus

'dieser  Tristesse  auszusteigen,  sind  gering.  Daß

Amter  und  Behörden  den  sich  in  diesertrostlosen

Situation  befind]ichen  Frauen  aufgeschlossen

gegenüberstehen,  ist eher  die Ausnahme.  Wie

hilflos  eine  Frau  sein  kann,  sfellc  fo!gender  Fall

dar:  Zwei  Betreuerinnen  des Frauenhauses  wer-

den  in eine  Wohnung  gerufen.  Der  betrunkene

Mann  hat  bereits  die Frau  und  deren  Mutter

durch  Schläge  verletzt  und  nimmt  auch  in  Anwe-

senheit  von  Gendarmeriebeamten  eine  drohende

Ha]tung  gegen  seinen  älteren  Sohn  ein.  Obwohl

größte  Gefahr  besteht,  daß er seine,,Angehöri-

gen'a  weiter  traktiert,  können  ihn  die  Gendarmen

nicht  abfiihren,  wei]  kein  Wiederholungsfal]  vor-

liegt  und  der  Mann  verspricht,  jetzt  ,,brav"  zu

sein.  o.p.

Stellungnahme  zur  Anmerkung

der  Pfadfindergnippe  Landeck

Die  betreffenden  Personen  der  Pfadfindergrup-

pe Landeck  hatten  während  der  Diskussion  den

Raum  verlassen,  daher  konnten  Sie  nicht  wissen,

welche  Probleme  noch  besprochen  wurden.  Die

Drogen  sind  f'ür  uns  nur  ein  kleines  Problem.  Da

äs bei  Arbeitslosen,  deren  finanzielle  Mittel  ja  oft

nicht  einmal  zum  Lebcn  reichen,  (da manche

nicht  stempeln  können)  bestimmt  nicht  dazu  ver-

.wendet  werden  können,  um  Drogen  zu kaufen.

. Pebruar  1933

Das  dürfte  ja bekannt  sein,  daß diese  bes;immt

nicht  billig  sind.

Größere  probleme  sind  hingegen  Arbeitslosig-

keit  und  bei  mänchen  Mangel  an Schlafstätten.

Wir  werden  nicht  als gesellschaftsfühig  behan-

- delt.  Wir  werden  äus  jedem  Lokal  (mit  einer  Aus-

nahme,  über  die  wir  sehr  froh  sind)  mit  Argumen-

ten wie,,Wir  sind  keine  Gäste,"  oder,,sowas  ge-

hört  nicht  hierher"  vertrieben.  Was  soll  man  denn

machen,  wenn  man  arbeitslos  ist,  wenn  man  nicht

weiß,  wohin.  Da  muß  manja  schauen,  wie  die  Zeit

vergeht.  Und  hier  ist  gerade  das Jugendzentrum

Zufluchtsstätte,  wenn  dies  iiberhaupö  geöffnet

..ist. Die  Anschuldigung  an die  Jugendräume,  die

ebenfalls  im  Verruf  sind,  daß  dort  Haschisch  ge-

raucht  wird,  sind  aus  der  Luft  gegriffen.  Denn  die-

se Räume  bedeuten  ja für  uns  eine  Art  Stütze.

,,Wir";  das  sind  im  jedenfall  Arbeitslose  und  viel-

leicht  sogar  heimatlose  Leute,  die  oft  nicht  wis-

sen,  wo  sie heute  nacht  schlafen  sollen.  Von  den

.Besuchern  der  Jugendräume  sind  90 '/o Arbeits-

los. Von  5 Leuten  sind  3 bestimmt  ohne  festen

Wohnsitz.  Da werdenwi4  nicht versuchen,  durch

irgendwelche  Aktionen  unsere  Stütze  zu gef:.,  '<

den.  Doch  f'inden  wir  auch,  daß die Gemein-dö

Landecx,unter  deren  Obhut  die  J ugendräume  ste-

hen,  auch  ein  bißchenbehilflich  sein  kön'nte.  Da

uns  ja fixe  Offnungszeiten  an 4 Tagen  vorge-

schrieben  sind,  (Mittw.,  Freitag,  Samstag,  Sonn-

tag  von  19 - 23 Uhr)  müssen  wir  uns  andere  Plätze

aussuchen  (Kino  etc).  wo wir  uns  ein bißchen

wärmen  können.  Wenn  aber  die  Kinos  auch  ge-

sch4ossen sind, na  ja, da steht man  eben vor  dem

Würstlstand.  Das  oft  stundenweise.  Das  gehtja  an

den  Tagcn,  vvo die  Jugendräume  geöffnet  sind.

Aber  was  sollen  wir  an den  nicht  geöffneten  Ta-

gen  tun?  Wenn  hier  die  Gemeinde  eii4 bißchen

Verständnis  zeigen  würde,  und  diese  Räume  je-

den  Tag  von  vielleicht  15 Uhr  - 22 Uhr  geöffnet

wären,  würde  das für  uns  mehr  Ansporn  bedeu-

ten.  Unsere  Gruppe  ist  unser  Halt,  da  uns  die  Ge-

sellschaft  wenig  Halt  gibt,  im  Gegenteil,  sind  wir

gezwungenermaßen  dazu  verurteilt,  uns  gegen-

seitig  Halt  zu  geben.  Und  wir  sind  stolz  auf  unse-

renZusammenha1t,dennichg1aube,Zusamrp'-  )

gehörigkeilsgeriihl  )äßt  in vielen,,normalen"  i  ,!

milien  zu  wünschen  übrig.  Wir  werden  sogar  ver-

suchen,  unsere  nähere  Umgebung  durch  eine

Selbsthilfegruppe  zu zeigen,  daß wir  sehr  wohl

imstande  sind,  Leisatungen  zu bringen.  Wir  wer-

den mit  vereinten  Kräften  versuchen,  unsere

durch  die Umwelt  gefesselten  Hände  zu  be-

freien.

Wir  würden  uns  wünschen,  daß  man  vielleicht

mit  dem  Bürgermeister  und  Gemeinderäten  in

Verbindunga  treten  könnte,  um mit  ihnen  über

freistehende  Räume  zu  sprechen,  um  unsereMee

von  der  Se1bsthilfegruppe  zu  verwirklichen.

B. Mungenast,'  Gudrun  Ehrlich

Sozialberatung  ffir  Behinderte:

bietet  Hilfe  und  Beiatung.

Sprechtagam  7. Februar  1983  in derSozailbera-

tung,  Schulhausplatz  4a, 6500  Landeck,  Telefon

05442/3695.  Die  Sprechzeiten  sind  von13  Uhr  bis

15 Uhr  jeden  1. Montag  im Monat.  Es können

auch  Hausbesuche'angefordert  werden.

Monika  Hitsch,  Sozialarbeiterin
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tsetzung  von  Seite  2

.h zwei  Jahrzehnten  aus  der  Vergessenheit,  aus

Rumpelkammer  der  Xföter  und  Großväter,  die

bekanntlich  den  verstaubtesten  Hausrat

hä]t,  wieder  auftaucht.  Seit  1945,  wenn  nicht

'eits  vorher,  strahlt  ein  brillierendes  Licht  von

ser Kammer  aus, und  wenn  darin  Motten

twirren,  so sind  es die  Adoranten  um  die,,tolle

la"  des,,Blauen  Engels':  und  wenn  es in  dieser

mmer  rumpelt,  so ist, es das Schlagzeug  der

:zband  einer  lebendigen  Vergangenheit,  die  die

tgelsachsen,,The  Roaring  Twenties"-  die  brül-

iden  Zwanziger  -  nennen.  Ein  kreisender,  step-

nder,  sprühender,  Charleston  tanzender  Ster-

nhimmel  tffucht  vor  den  Augen  der  Jüngeren

f, eine  glückliche  Zeit,  in  der  die  Kunst  und  das

:ben  aus  allen  Nähten  platzen.  Der  Jazz  bricht

s, mit  Synkopen  zwitschert  es von  den  Bäu-

en,  und  die  Engel  bedienen  das Sch!agzeug.  In

tris  pfeift  man,,Cherchez  Titine':  in  den  USA,

London  und  Berlin,,O  yes,  we have  no  bana-

ts";  in  den  Ausstellungen  machen  die  Künstler

=volte-,  im  Theater  jede  Woche  vier  Premieren

id  ein  Skandal,  man  bietet  sich  um  der  Kunst

illen  Ol,rfeigen  anund  trillertaufPolizeipfeifen.

um ersten  Mal  iri  der  äbendländischen  Ge-

;hichte  taucht  das  weibliche  Bein  in  der  Öffent-

chkeit  auf,  die  Frauen  stürmen  die  Hörsäle  der

föiversitäten,  sie entdeckeri  das Recht  auf  den

igenen  Körper,  sie scheinen  sich.zu  verrnännliü

hen,  verlieren  Busen  und  Hüften,  schneiden  sich

ie Haare  ab, sie rasieren  sich  zum  ersten  Male

ienick  und  Achselhöhlen,  tragen  Topföüte  und

ängende  Babykleider,  Eingläser  und  lange  Ziga-

ettenspitzen  - und  im  übrigen  scheint  alles  in

iner  Gruseln  machenden  Promiskuiföt  zu le-

Das  sind  Bestandteile  aus dem  allgemeinen

/orste]lungsbild,  und  sie  vermitteln  sichtlich  den

Eindruck,  daß  die  Zwanziger  Jahre  ein  einziger

;paß  gewesen  sein  müssen.  Some  like  it  hot.  Die-

ie,,Zwanziger  Jahre':  das  ist  heute  tiir  die  jungen

leute  die  romantische  Zeit.  Das  letzte  freie  Wald-

lied  Romantik  wurde  für  diese  Jugend  nicht  auf

dem  Waldhorn,  sondern  auf  dem  Saxophon  ge-

blasen.

Es  wärejedoch  ein  Irrtum,  zu  glauben,  eine  sol-

:he  romantische  Gloriole  um  die  Zwanziger  Jah-

-e wäre'ein  deutsches  PMnomen  und  recht  ein-

i:ach  erklären  durch  die  Hitlerzeit,  die  diese  väter-

iche  Kammer  mit  dem  Etikett,,Systemzeit"  in

ien  verriegelten  Giftschrank  mit  eim,m  Eisenrie-

Bel gesperrt  hatte. Die Mythisierung,  die Glorif-

«ierung  der  Zwanziger  Jahre  findet  sich  geradeso

n England,  Amerika  und  Frankreich.  Neue  Fil-

;ne,  Theaterstücke,  Studentendiskussionen,  ja,

die  Mode  selbst  legen  Zeugnis  davon  ab. Bereits

1932  schrieb  in  seinen  Memoiren,  wie  die  Herzo-

gin von  Westminster  berichtet,  ein Engländer

über  eine,,goldene  Zeit':  in  der  es mehr  Restau-

rants,  Gesellschaften,  mehr  Vergnügen  gegeben

habe,  so da13 man  von  einem,,Nachtklubzeital-

ter"  gesprochen  habe.  Es ist  also  weder  die  welt-

politische  Lage  noch  die.Genialität  der  politi-

:ichen  und  staatlichen  Führung,  geschweige  denn

:ine,florierende  Wirtschaft,  an  die  die  Menschen

lenken,  wenn  sie sich  der  Zwanziger  Jahre  erin-

nern. Es ist vielmehr  eine Lebendigkeit  eigener

Art,  die jene Zeit  bewegte und sie  pral]  mit  Hoff-

nungen erfiillte,  obwohl  unterirdisch  spürbar

bereits die Enttäuschung  und die Desillusionie-

rung heranmarschierte.  Denn in den  Zwanziger

Jahen  wurde zum ersten Male seit der  Renais-

sance der Fortschrittsglaube,  nämlich  die  Über-

zeugung,  daß die fortschreitende  Zivilisation  eine

bessere' und glücklichere  Welt schaffen würde,

von  der  breiten  Öffentlichkeit  in Hrage  gestellt.

Wer  das Ende  der  Zwanziger  Jahre  in Berlin

ffliterlebte,  sieht  noch  heute  die  Nacht  vom  30.  Ja-

nuar  1933 vor  sich  mit  dem  tobenden  Karneval

am  Wilhelmsp]atz  und  den  kilometerlangen

Fackelzügen  der  begeisterten  Totengräber.

(Aus Programmheft  fiir,,Cabaret'\  Landestheater

Schwaben.)

Auf  den  Spuren  der  Walser  im  P»znaun
von  Josef  Waiser

Walser O$-  und Flurnamen  äm Oherpaznaun

Die  Walser  drückten  der  Oberpaznauner  Landschaft,  in der  sie einsiede]ten,  mit  ihrem  Flur-  und

Ortsnamengebungen  einen  unverwischbaren  Stempel  auf.

In der  nachfolgenden  Aufstellung  sind  einige,,Walserische"  Flurnamen  des  Oberpaznauns  entha]-

ten. In der  ersten Spalte sind  die  Wörter  (Wortgruppen)  angeffihrt,  in  der  zweiten  Spalte  deren  Bedeu-

tung  (Ubersetzung-  eventuell  das  lateinischeodervordeutsche  Herkunftswort)  und  in  derdritten  Spal-

te das  räumliche  Vorkommen.

Name

ArbeleswaId  -

Augstenberg

Bidner  Sp-itz  -

Bidner  Scharte

Bieler  Höhe  - Biel-

alpe  -  Bieltal  -

Bieler  Spitze  usw.  -

Piel

Blaka

Boden

Bedeuhing

Vom  walserischen  Arbe  =

,,Arve,  Zirbe"

Vorkommen

Staatswald  westlich  des  Waldhofes

(GemeindeIschgl)

Alpweide,  die  erst  im  August

bestoßen  wird.  Nur  im

Alemannischen  wird

der  Monatsname  August

zu  Augst.

F)ur  im  hinteren  Jamtal,

heute  auch  Bergbezeichnung

Eine  im  Wallis  sehr

verbreitete  Flurbezeich-

nung  ist  Bidmer  (Büdmer)

-  Böden.

Bergspitze  (Bergübergqng)

zwischen  Larain-  und  Fimbertal

Das  walserische

,,Buel"  (=  Bühel,

Hügel,  Anhöhe)

haben  die  zum

bairisch  - tirolischen

Dialekt  übergegangenen

Nachkommen  der  Walser

zu  Biel  gewandelt.

Paßhöhe  und  Alpe

zwischen  Tirol  und  Vorarlberg;

Piel  -  Ischgler  Weiler

an  derGemeindegrenze  von  Ga]ti'

Gerö]]halde,

grasige  Steinhalde,

vord.,,Bleika"  -

offene  Stelle

Bergwiese  im

Vergrößkar

(Gemeinde  Ischgl)

In  Walsergebieten

kommt  diese  Benennung

häufig  vor.

Alpe  und  Gasthaus

im  Fimbertal,

Gebiet  hinter  dem  Hotel  Rößle

in  Galtür,

Viele  ebene  Geländestellen-im  Oberpaznaun  tragen  den  Walsernamen  Boden:,,Schwarze  Böden"

im  Kromertal,,,Maißboden"  in  der  Nähe  der  Bieler  Höhe,,Bärenboden"  auf  derUnteren  Valüla  Alpe,

,,Roßböden"  in Kleinvermunt,,,Götscha  Boda"  im  hinteren  Jam,,,Schäramboda"  östlich  von  Piel,

,,Roßboden"  zwischen  Mathon  und  Ischgl,,,Ischgler  Böda",,,Schmittaboda"  gegenüber  von  Ischgl,

, ,Brenner  Böda"  östlich  von  Ischgl,,,Bodenäcker"  bei  Versahl,,,Pf!innböde1i"  oberhalb  von  Versahl,

,,Brändbauraboda"  südöstlich  von  Versahl,,,Tannbödeli"  am  Eingang  ins  Fimbertal,,,Höllboden"  auf

der  Idalpe,,,Sasgalunboda"  oberhalb  der  Paznaüer  Thaya,,,Schafbödeli"  gegenüber  der  PalinrÖäh-

der,,,Hüttenboden"  auf'  der  Vesil-  und  FiibaaIpe,,,Schweizer  Boden"  und,,Walscha  Boda"  auf  der

Fimbaalpe;  '

Dieser  Liste  ließen  sich  noch  mänche,,Boden-Namen"  aus  dem  Oberpaznaun  anfiigen.
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Cabaret

rin, ihrFreund und die Vermieterin einerMansai-

adeelnnwdoenhnHuenxgeninkedsesreR, eichshauptstadt, dem bro-
' Sonntag, 13. Feber 1983, Beginn: 20 Uhr

Aula des Bundesreölgymnasiurns

Nicht im Abonnemeüt! Sichern Sie sich Karten
im Vorverkauf (Buchhandlung  T:yrolia)

K. Spiß

abaret ist ein Musical,  dessen R'ahmen-h+'andlun-g
den Beginn der Ber1iner 30ger Jahrö fuhrt.  Die

üstere politische Entwicklung  wirft  ihren  Schat-

ten voraus. Die Glanz- und Glitzerwelt-feiert
Triumphe.

Im Mittelpunkt stehen einejunge  Varitesänge-

l brinDgjteeTinheeaS'CerHWg'pANpeKLiann3deAckkten
von Otto Schwaitz und Carl Matheni

Der Meisteiboxer
Personen und ihre Darsteller:

Friedrich Breitenbach, Uhrenfabrikant  Her-
bert Winkler;

= Adelheid, seine Frau Trude Krismer;
- Fritz, sein Sohn Alexander  Zerza;

Lotte, seine Tochter Kathrin  Diem;

Hecht, Breitenbachs Teilhaber Ernst Markl;
Tobias Wipperling Alfred  Krismer;
Amalie, seine Frau Maria  Pöll;  '

.,  Coletta Corolani, Tänzerin Dorli  Krismer;

-:  Breitenbach, Meisterboxer Werner  Kirschner;
Rosa, Mädchen bei Breitenbach DagmarSchimp-
fößl;

, Kegelbrüder, Personal;

- --y Souffleuse Anni Winkler; Inspizient  Pöll
- Irmgard; Maskenbild Renate Trs; Bühnenbild

- Werner Kirschner; Spielleitung Werner Kirsch-

Kedaktionsschluß"
för den redaktionellen Teil des Gemein
deblattes för den Bezirk Landeck ist je-

feiert weils am Dienstag um 12 Uhr.

FürdenInseratenteilbleibtder Annahme-
änge- ' schluß am Dienstag um 17 Uhr.

Aquarelle von Klaus Klingler in der Galföe  Elefant

t-fü  .:': &

ofl Land.eck, Aquarell  von Klaus Klingler

,,Klaus Klingler ist kein stürmender  und drän-

= -  gender Revolutionär, der programmatisch  neiie

Kapitel der Kunstgeschichte aufschlagen will:

Gleich fern von modischen Attitüden,  naivem
Optimismus und der Auffiihrung menschlicher,
religiöser oder selbstquälerischer  Dramen,
gestaltet er die belichtete, von der Wirklichkeit
angeregte Erscheinung der Dinge. Das Aquarell
ist die bevorzugte Technik, Landschaften  und

Stilleben sind bestimmende Themen.  Eine

wesentliche Rolle spielt in Klinglers  Schaffen die

,,Natur': über die nachzudenken erst jetzt  wieder

möglich scheint. Zu lange hatte die braune Magie
von,,Blut und Boden" aufder einen Seite und der

Glaube an technischen Fortschritt  und unbe-

schränkten Konsum.auf der anderen Seite die
Sicht verstellt."  '

.lel.-nDeime%salgntgIMericKhaatealloWg. Fischer im Vorwort zu
Die Ausstellung in der LandeckerGalerie  Ele-

fant wird am Dienstag, 8. Februar, um ]7 Uhr
eröffnet.  

Gleichzeitig mit dieser Ausstellung  zeigt Her-
" bert Danler im Studio Fotos unter dem Titel

,,Quellen der Inspiration". Die Galerie ist VOn

Dienstag bis Freitag von 17 bis 19 Uhr geöffnet.
oder mtt tel. Terminvereinbarung (05442/2584
oder 2763) zugänglich.
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Volkshochschule  Landeck

Neue'  Kinderballettkurse

ffi

rl i e 8 Va r 1 s+i  t e ri i

Mit  März  1983  beginnen  wieder  Kinderballett-

kurse  der  Volkshochschule  Landeck.  Mit  der

Engfönderin  Susan  Chester  konnte  eine  Spitzen-

kraft  gefunden  werden,  die  in London  Classical

Ballett,  Contemperary  Dance,  Jazz  Dance  und

Dance  History  studiert  hat  und  in diversen  Bal-

Vergnügliche  Maföematik

Was  unter  dem  Begriff,,vergnügliche  Mathe-

matik"  zu verstehen  ist,  werden  Sie spätestens

dann  wissen,  wenn  Sie  sich  mit  dieser  Denksport-

aufgabe  beschäftigt  haben.  Zwei  Mathematiker,

lettruppen  in Frankreich,  an der  Oper  in Frank

furt,  München  und London  tätig  war  Beginn

Dienstag  8. März  1983,  um  16 Uhr,  mit  der

Anmeldung  für  alle  neu  beginnenden  imd  fortge-

schrittenen  T'eilnehmerinnen.  Beitrag,  für  lO

Stunden  S 400.-.

die  gemütlich  beim  Abendessen  sitzen,  unterhal-

ten  sich  über  familiäre  Angeiegenheiten.  Dabei

interessiert  sich  der  Gast  unter  anderem  auch  rür

das  Alter  der  drei  Kinder  seines  Freundes,  worauf

der  Gastgeber  die  Gelegenheit  benützt,  auf  ihr

tfüjekliv  su6i«Ätto

Der  Fotograf  und  sein  Modell
Streng  Christian  (Piller,  lmst)

Lieblingsthema  überzugehen,  allerdings  auf  hu-

morvolle  Art  und  Weise.

,,Versuche,  das  A)ter  meiner  drei  Kinder  zi a '  -.-

stimmen,  indem  du die  folgenden  Aussagt"i,!

schickt kombinierst'\  fordert  der  Mathematiker

seinen  Kollegen  auf,  der  auf  dieses  Spiel  gerne

eingeht.

,,Wenn  du-ihre  3 Altersjahre  miteinander  multi-

plizierst,  erhä)st  Du  genau  die  Zahl  36, wobei  wir

nur  ganze  Zahlen  berücksichtigen."  Nach  einer

Weile  hat der  Bei'ragte  die  verschiedenen  Mög-

iichkeiten  erkannt  und  sagt zu seinem  Freund:

Dies  ergibt  doch  8 Varianten,  und  ich  kann  hie-

raus unmöglich  folgtrn  wie alt deine  Kinder

sind."

,,Geh  bitte  rasch  hinaus':  seizl  der  Gastgeber

die Spielerei  i'ort,  ,,und  betrachte  meine  Haus-

nummer,  denn  wenn  du  die3  gesiichten  Altersjah-

re zusammenzählsl  wirst  du  die  selbe  Zahl  erhal-

ten  wie  meine  Hausnummer!"

Der  Freund  befolgt  den  Hinweis,  kehrt  zurück

und  schüttelt  den  Kopf:  ,,Das  reicht  aber  nicht

aus,  um  das  Alter  deiner  Kinder  zu bestimmen,  es

sei denn  der  Älteste  hätle  eine  Vorliebe  f"ür Spag-

hetti!"  ,,Dem  ist so, aber  woher  weißt  du c '

fragt  der  Gastgeber  erstaunt.

,Nun,  diese  Vermutung  wird  durch  das Bild  an

der  Wand  bestärki,  und  jetzt  sage ich  dir  aucli  die

drei  gesuchten  Zahlen.  Es sind  dies...,...  und..

'VEaE

unsgrH

Die  tägliche  Kleinarbeit  der  unbekannten

Hausfrau  wiegt  für  das  Schicksal  des  Vater-

landes  ebenso  schwer  wie  jede  öffentliehe

Tätigkeit.
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Auf einen B!ick

Mittwoch, 9. Februar, 20.15  FS 1

IMMER  DIE

VERFLIXTEN FRAUEN
Der Traum von einer  verheißungsvollen

 Karriere zerrinnt für  das Mädchen  aus der
amerikanischen Provinz,  als es in  New
York die ersten Enttäuschungen  erffihrt.
Shirley MacLaine (Buf  unserem  Bild  mit
David Niven) spielt  die  Hauptrone

8amstag, 12. Februar, 20.15 FS 2

TOLL TRIEBEN ES DIE
er, ALTEN RÖMER

(Zero Mostel) sinnt n;Th ;iner  Möglic'h'k"e"it',''etZ- die heißersehnte Freihei4 zu erlangen.  EineI

Chance bietet sich ihm, als sein Gebieter

zSeenltevxeur1ned1sadeenssen Frau Domina für längere

FS 1 SONNTAG
6. FEBRUAR

11. OO ORF-Stereo-Konzert
12. 30 Immer  dieses  Fern-

sehen...

l  Teil: ,,So :war"s doch nichti"

15.10 Fracass,  der
freche  Kavalier
Kostüm-AbenteuerfiIm,  Frank-
reich/ltalien,  1961

Mit ,%an Marais. Geneviöve
Grad, fürard  Barray, Anna
Maria Ferrero, Philippe Noiret,
Louis de Funäs

16. 45 Der Inselschatz

1-7.15 Mumins
(Letzte Folge)

57.40  Helmä-

17. 45 Seniorenclub

18. 30 Volksmusik  aus
Österreich
Karl Hodina präsentiert  junge
Musikgruppen,  die sich der
wienerischen  Volksmusik  ver-
schrieben haben.

19. 00 österreich-Bild

am Sonntag  aus  dem
Landesstudio  Steier-
mark

19.25 Christ  in der  Zeit

19.30 Zeit  im Bild

19. 50 Sport

20.15 Fra Diavolo
Komische Oper von Daniel
Francois Esprit Auber

Ausführende: lon Buzea, Pe-
ter van der Bllt, Jeanne Piland

21.35 Erst in der  Heimat
bin ich wirklich  fremd
Theodor  Kramer -  ein
Porträt des Lyrikers

22. 05 Sport

22.25 Schlußnachrichten

15.15 Hundert Meisterwerke
Albrecht Dürer: Selbstbildnis

15.30  Sportnachmittag  '
. mit Eiskunstlauf-EM  (Schau-

- laufen) Dortmund

18.30  0kay

19.30  Zeit  im  Bild

19.50  Wochenschau
20.15  Tatort

.,Fluppys Masche"
M it Volker Brandt, Lllrlch

- / Faulhaber, Stefan Behrens =

21.45 Das  is'  klassisch
Eine Folge von Monfüogen.  a
Couplets und Aphorismen VOi

-  J6hann Nestroy
Mit Heinrich Schweiger und
den Philharmonia  Schram-  '

22.30 Die  Rebellen  vom
Liang  Shan  Po
,,Die Zehntausend-Gewitter-
Maschine=

23.15 Hundert  Meisterwerke
Giovanni Bellini: Gebet Ch'risi
im Garten Gethsemane -

23.25 Schlußnachrichten

'@'r",#."«

4-FS  1, 12.30 -

mFeirt'Weahletnra':"t1ldHawa"sTk'izln"CdhkPea"ftr:l
cia Fitzgerald

ARD

9.30 Vorschau auf daa
ARD-Programm der
Woche

10. (IO Der Schock der
Moderne

10.45 Die 8en<iung mit
der Maus

11.15 Tempo 83
12. 00 Der Internationale

Frühschoppen
12.45 Tagesachau
13.15 Daa Juilllard=Quar-

tett spietl (3)
14.00 Magazin der Woche
14.35 Ein Platz an der

8onne
14.40 Meister Eder und

seln Pumuül
15.05

Schaulaufen  der
Sieger

16.45 Der Mann aus dem
Meer

j7.45 Alaaf und Aluia
18;30 Tagesschau
18.33 Die 8portschau
19.15 Wlr über uns
19.20 Weltsplegel
20.00 Tagesschau
20.15 Tatort

21.45 Die Krlminalpolizei
rät

21.50 Tagesschau
2L55 Frauen der Welt
22.40 Abstleg vom Elfen-

beinturm
23.25 St.hlagzellen
23.40 Tagesschau

iZDF

10.OO 2DF
Ihr Programm

10.25 ZDF-Matlnee
Daa 8onntagskon-

12.30 Freizeit
13.15 Chronik der Woche

Fragtp  zur:Zelt
13.40 ,,lmmer  dieses

Fernsehen.  .."
14.'10 Löwenzahn
14.40 heute
14.45 Danke schön
14.50 Alfred Hitchcock:

Jung und
unschuldig

anschl. Ratächlig  für
Kinogänger

16.15 Wasser für Beirut
17.00 heute
17.02 Die 8port-

Reportage
18.00 Tagebuch
1L15 ,,Hans im Glück"

aus Herne zwei
18.58 ZDF -

Ihr Programm
19.00 heute
'19.10 bonner

perspektiven
19.30 Lohengrin

Oper von Richard
Wagner 1. und 2.' Akt

21.55 heute
Sport am
8onntag

22.10 Lohengrin
3. Akl

jBayern  3

18.45 Rundschau
19.00 Topographie:

Dle Borstei
anschl. GenosaO Don Ca-

millo
IiaIienisch-französl-
scher Spmlfilm aus dt"
Jahr j965

21.3Q Rundachau
2t45  Durch Land und

Zeit
21.50 Mllllonen  auf der

Flucht...
22.50 Der blaue Vogel

Scfiweiz

17.00 Sport aktuell
17.45 asqhichte-

Chischte
17.55 Tagesschau
18.00 Tatsachen und

Melnungen

18.45 Sport am Wochen-
ende

19.30 Tagesschau
19.45 8onntags-1nterviey
19.55 ,,...  außer man tut

eä"

20.00 Tango -  Blues  -
Charleston

20.15 Das Glas Wasser  '
21.35 Tagesschau  .
21.45 Neu im Kino  '
21.55 ,,Kopflos"
22.40 Tatsachen und

Meinungen
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17.45  Hundert  Meisterwerke

Rembrandt  Harmensz  van

Rijn:  Selbstbildnis  als Paulus  -

,  18.üO  Wissen  heute

,,Tabletten,  Zäpfchen  und

Tinktfüen"

. 18.30  Lou  Grant

,,Andrew=-1.  Teil

19.15  Wer  bJetet  mehr?

19.3 €) Zeit  im  Bild  -

20.15  Der  Doktor  und

das  liebe  Vieh  (2)

Mit  Christopher  Timothy,  Ro-

bert  Hardy,  Peöer Davison  u. a.

21.Ö'5 Wußten  Sie,  daß...

21.10  Schilling
Das Wir)schaffsmagazin

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  Die  Clowns

Film,  Italien/Frank-
reicWDeutschland,  1970

Mit  Federico  Fellini.  Pierre

Etaix,  Annie  Fratellini,  Anita

Ekberg  u. a.

23.4(}  Sch1u13nachrichten

' aaa ' - #.' a.aa{aa':) %"  '  ,l

4--  FS 1, 10.30
YulBryisirer  urbd  Kay  Kerbdall  iit

rier  KomMie  uin  ei'iearz exzentri-

schen  Dirigeh'ctü

9.üO  Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des

9.30  Englisch

10.OO  Schulfernsehen
Auf  zum  Zahnarzt
Die Bedeutung  der Zahn-

pflege

10.20  Eltern  -  Kind  -

Tagebuch

a[1.30  Fracass,  der

freche  Kavalier

_ Kostümabenteuerfilm,  Frank-

reich/Italien,  1961

12.05  Vater  und  Sohn

,,HIIfsbereitschaft"

12.10  Sport  am  Montag

13.fü)  Mittagsredakfion

17.00  Am,  dafö,  des

17.25  Auch  Spaß  muß  sein

17.55  Betthupferl

18.00  ' DJe  tolldreisten  Strei-

che  des  Dick  Turpin

,,Der  Königsschilling"
Mit  Rk.hard  O'Sullivan,  Mi-

chael  Deeks  u. a.

18.30  Wir

19.00  Österreich-Bild

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  Argumepte

21.30  Man  darf  die  Hoffnung

nicht  aufgeben

Kultur  im Gefängnis

- Dieser  Film  von  Jjrgen  Kaizik

versucht,  die Einstellung  der

Kultur  zu Fragen  des Straf-

_ vollzuges  darzustellen  und

gleichzeitig  die Möglichkeiten

aufzuzeigen,  dte die,,Kultur"

den  Menschen  im Abseits

vermitteln  könnte.

22.16  Schlußnachrichten-

17.45  Hundert  Meisterwerke

James  Ensor:  Selbstporträt
mit  Masken

18.00  0rientierung

18.30  Lou  Grant

,,Andrew"  -  2. Teil

Mif Edward  Asner,  Robert

Walden,  Linda  Kelsey  u. a.

19.15  Wer  bietet  mehr?

Live-Versteigerung  zugunsten

' der Aktion  ,,Licht  ins Dunkel"

19.30  Zeit  im  Bild

20.15 Quiz  in Rot-Weiß-Rot
Kandidaten  aus Oberöster-

reich  und der  Steiermark  tre-

ten gegeneinander  an a
Präsentation:  Gerhard  Töt-

schinger

21.05  Dallas
,,Der  Trick"

- Jock  Ewing  und  Miss Ellie

kehren  aus Europa  zurück.

Während  ihr  Mann  von New

York  zu Besprechupgen  nach

Washington  weiterfliegt,  er-

jährt  Miss Ellie  in Dallas  be

s)ürzt,  was inzwischen  aut

Southfork  passiert  ist.  -

-J :   - al a - _ . .

(  -  .   '  6  -..-  o
-a9 -  }  ..'a

 -a -. L -., %-  .  .  ,  }  a

),  }  ,  aa a
 '

(. a,i,, a
J. R. Eii.'zq.  p,ersaucht  verbissen,

seiüeri  kleink  Sohn  zwückzu-

bekommen

21.50 Zehn  vor  zehn

22.20  Club  2

anschl.  SCtllußnachricfiten

ARD IZDF I Bayern 3

10.OO Tagesschau  und  11.10  Na sowas!  (ARD)  a 18-15 DiO Sendung  m1!

Tagesthemen(ZDF}  12.10  a der Maus

10.23 Den  Gürtel  enger  Praxis  (ARD)  18-45 RundsChau

schnallen  (ZDF)  13.15  Videotext  für alle  19-00 GeQräCF}ö  rn1f 

1155  Umschau  (ZDF)  15.40  Videotext  für  alle  Christen

j2.55 Presseschau  (ZDF)  15.57  ZDF -  19-3(} POP StOP

13.DO Tageqschau  (ZDF)  Ihr Programm  ' 2o-'5 Un8'  Land

13.15  Videotext  für  alle  16J)O heute  20.45 RundsCtlau

15.40  Videoteixt  für  allO  j6.04  Mosaik  21.00 D10 8prechstund0

16.10 Tageaschau  Für die ältere Genera-  2t45  Z. E. N.

16.15 Gisela  ßchlüters  )ion 2t50  Direktion  City

Zwlachenmahlzeit  anschl. heute-Schla@*llen  Aus der Arbeit der Ber-

j7,00  55@  §@@% voller  is.as  Die Vogelscheuche  liner Kriminalpolizei

ßamstage  17.00 heute  22.35 Im Gespräch

17.50  7  agessehau  17-08  Tele-Illustrierte
18.00 Blas  mus}k  u m DaS akfüelle  Them!l

sechs  m'..,aJ',5'Aa,5Iaai:"  SCFIWe!Z

I Ony Mar!Irlall Pratien- 8pOr-1  -  unie-rhaiiung
lierl  dle

Bergkapelle Kleesen 1750 woaeard'ean" 'a """" 14'0 moait E:aa"Mo ezger

an8Ch1. 8andmännchen Verrfü:kte 8achen mit  *B.45 DfüI  Spielhaus

18.25 Hollywood -  PeerAugustinski  17.15 lebenskunde

&'ßehichten  auBi Das goiaene Euter  17.30 Magnetiamus

:;w«7erteummfllmzeit anschl. heute4ch1agze11en 17.45 Gschichte-Chischte

19j5  Aktueller  Be,ch,  fl1.20 Mein Name iat 17.55 Tagesachau
Hase!  1ß.OO Karussell

20.t10 TagesscFiau Trickreiches  mit suga  1E1.35 Kinder  dteaer  Erde

20.15 Mit Schraubst6ck Bunny i9.05  DRS aktuell

und  Geige
Eine Nonsens-Parade  18.57 ZDF -  19.30 Tagesschau
mitJochen  Putzenba-  Ihr Programm anschl. ßport

cher  19.00 fü!'llte  20.OD Dia  Straßen  VOn

21.00 Report  19.30  Vater  der  Braut  San Prancisco

Daten -  Bilder  -  Hin- Amerikanischer  Spiel-  2D,55 CH -  Polltik  und

tergfünde  filmauademJaHre  Wkischaft

2t45 Dallaß  195o Berichle.Analysen,

OtleneWunden  21.00 heute-journal  Meinungen

22.30 Tagesthemen 21.20 Aktuelle Wlrt- 2L40  Tageiachau

23.oO Das Kino im Kopf schaftssendung  21.sO Sport  am Dienstag

O.OO Tagesschau 22.05 5 nach 10  22.50 Tagesschau

1
MON
7.  FEB

0 Frühn-achrichten

5 Am,  dam,  des

0 Häferlgucker

iO Schulfernsehen  '

Was  könnte  ich  werden?

Das berufsbildende  St.hulws-

sen (7) -  Berufe  für  Behin-

derte  '

0 Noch  einmal  mit

Gefühl

Film,  USA, 1960

)O Hohe-s  Haus

)O Mittagsredaktion

)O Am,  dam,  des

25 Schau  genau

30 Fünf  Freun'de

55 Betthupferl  

18.57 ZDF  -
 Ihr  Prt;

19.öO heute
19. 30 8a  !IO!

Musik u
Thomas

20.15 Gsaun
Praxia
uii  Sup
Motjell  i

2LüO heute-
21. 20 Kein  R

für  Ro:
Nach dc
gen ROi

22. 55 heute



Denn  Fi
tschieden

1t50  Unsere  Stubenfliege

12.25  Weltcup-Superrieaen-

torlauf  der  Herren
Garmisch-Partenkirchen

anschl.  Mittagsredaktion

17.00  Der  große  Schatz-
sucher

17.25  Betthupferl

17. fü) Polizeifnspektion  1
,,Rosenmontag"

18. 00  Weltcup-Superriesen-

torlauf  der  Herren
't30  Wir

J.OO österre»chbild

mät  Südtirol  aktuell

19. 30 Zeit  im  Bild
20. 15  Immer  die  verflixten

prauen
Film,  USA, 1958
Der Traum  von  einer  verhei-
ßungsvol)en  Karriere  zerrinnt
für  das Mädctien  aus der  Pro-
vinz,  als es in New Yovk  die  -
ersten  enttäi)schun"@en  er-;fährt.
Mit  Shirley  MacLaine,  David
Niven,  Gig Young,  Rod  Taylor,
Jim  Backus,  Claire  Kelly  u. a.

21. 50 Schlußnachrichten

21.05  Nichts  Neues  unter
der  Sonne?
3. Folge:,,Alte  und  Junge"
Siudiogast:  Martin  Benrath
als Mephistopheles

Prof.  Dr.  Joa.chim  Kaiser  ist demernig  jiingen  Generationskon-
fiikt  auf  aer  Spur  -

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 ,,Kunst-Stücke":

Bi  -  Brechts  Liebe  in
Augsburg

Paula  Banholzer,  die Jugend-  
liet+e Brechts  in dessen  Augs-
burger  Zeit,  erzählt  über  ieneJahre,  in denen  der Dichter
noch  kein Begriff,  sondern
erst eine Hoffnung  war.

O.OO Schlußnachrichten  )

ZDF Bayern  3
(l.aO TaHesichau  und

Tagesthemen  (2DF)
L50  Umschau  (ZDF)

') Report  (ZDF)  «
-.J5  Presaeachau  (ZDF)
3.00 Tagesachau  4ZDP)
3.15 Vid*otext  für  alle

Elne Auswahl aus dem
Angebot

S.40 Vldsotext  für  alle
3.10 Tagasschau
i.15 Wunderland  '83

Strelfzug durch die 34.
Imemationate  Spielwa-
renmesse in Nümbetg

.(XI Wtr  Kinder
'.50 Tagesachau
.OO SaarbrÜcken  um

sechs  "
Saarbrücker  Bilderbo-
gen

schl. Sandmännchen
.20 GastspieTdirektion

Gold
Die Hasenpfote

.55 Elmach  Lamprecht
Wie Herr Lamprecht
Dankbarkeit  er(ährt

25 Aktueller  Bericht
OO Tagesschau
15 Angst  vor  dem  Le-

ben
Film von Hagen Muel-
ler-Stahl und Peter
Scheibler

)O Tttel,  Theaen,  Tem-
peramente.
Ein )<ulturmagazin

IO Tagesthemen

10.23  Vater  det  Braut
(ARD}

12.25  8k1-We1tcup  der
Herten
8uper-Riesen-
@lBlom

j5.ö  Videotext  für  alle
15.57  ZDF  -

-  Ihr Programm
1e.04  Löwenzshn
anschl. heute-8ch1agzei1en
16. 35 Die verlarenen

Inseln
17. 0ü heute
17.08  Te)e-llluatrierte

Das aktuelle Thema
-  Der gufs Ftat -  Aus
den Bundesländern  -
Sport  -  Llmerhaltung

anschl. heuts-Schlagzeilen
flI.OO Rauchende  Colts

18. 57 ZDF  -
Ihr Programm

19. 00 heute
19. 30 Der  ßport-Spiegel
20.15 ZDF  Magazin

Informationen  und Mei-
nungen zu Themen der
Zeit

21. 00 heute-journal
21.20 mittwochslotta  -

7 aus  3a
21. 25 0ie  ßtraßen  von

8an  Franeisco
Der programmieM
Charlie Blake

22.1 €i llnd  Ihr habt  mlch
besucht

22.40 Apropos  Film

18.16
18.40
18.45
i9.ü(}

19. 45
20. 30
20.45
21 .OO
21.45
21.50

23.10
23.15

Marco
Der  Verkehrswürl*l
Rundachau
Der  Ammerses-Ku-
tisr  muß  erschei-
nen
Joan  und  Harry  (4)
Mtckey  McGuire
Rundschau
2eitspiege1
Z. E. N.
Prost  Neuiahr!
ungaiisöer  Spielfilm
Rundrichau
Newi'af  the  Week

Schweiz

'12.25 SkkWeltcuprennen
Direkt aus Garmisch-
Partenkirchen
Super-Riesenslalom,
Herren

17.(10 Jeht  iind  mir  dra
17.45  aschichte-Chischte
17.55  Tagesschau
flI.OO Karussell

Information  und unter-
hallung

18. 35 Besuch  Im Zoo
Heute: Nashömer  im
Basler Zoo

19. 06 DRS aktuell
19.3ö  Tagesschau
anachl. SpOd
20. 00 Leben  nach  dem

0bedebsn
21. 05 Lebensläufe
23.05 Tagasschau

iJ allA  I-AJ  1Cl  Llg,  L J  Aabuxt=a  ÄIlIlI  yz5yz*y*ü
Tenniswerk  in Hollabrunn.  %n
7.  November  1977  startete  die
Tennisschläger-Produktion

 im
niederösterreichischen

 Werk,
nachdem.die  Erfolge  der  ersten
drei  Jahre  zu mehr  Platzbedarf
und  Arbeitskräften  geführt  hat-
ten,  als  in  der  Skifabrik  in  Ried
verffigbar  wgen.  In  der  Zwi-
schenzeit  hat  sich  Tennis,  speziell
in Europa,  zum  Volkssport  ent-
wickelt.
Derzeit  gib,t  es auf  der  Erde  etwa
67 Millionen  Tennisspie12  die

pro  Ja»r  etwa  11,6  MilIionen
Stück  Tennisschläger  kaufen.  Die
Hauptmärkte  für  die  internatio-
nale  Tennisindustrie  sind  die
USA  und  F,uropa.  Die  Entw'ck-ö
lung  in  diesen  Hauptmär'kten
scheint  im  großen  und  ganzen  den
Höhepunkt  erreicht  zu  haben.  Fi-
scher  Tennis  rechnet  mit  einer
gleichbleibendep  bis  leicht  sin-
kenden  Zahl,von  Tennisspielern.
Die  Entwicklung  von  Tennis  wird
sicher  auch  in  den  bevölkerungs-
starken  Gebieten  von  Südameri-
ka,  Asien  und  Afrikaeine  Steige-
rung  erfahren,  aber  diese  Chan-
cen  müssen  eher  langfristig  gese-
hen  werden.  Der  Einfluß,  den
Tennis  als Olympische  Sportart
(r984 Vorführbewerb/1988  regu-lärer  Bewerb)  darauf  ausüben
wird,  ist  derzeit  nicht  abzuschät-

Die  Entwicklung  im  Tennisschlä-
gerverkauf  befindet  sich  dagegen
in einer  sehr  hektischen  Phase.
Die  massiven  Zunahmen  bei  je-
neri  -Oeräten,  die  durch  größere

' Schlagflächen  und  höhere  Ball-
beschleunigung  für  wesentlich
leichtere  Spielbarkeit  und  bes-
sere  Armschonung  sorgen,  schei-
nen  ungebremst  und  führen  in
fast  anen  Märkten  zu  Absatz-
schw'erigkeiten  und  Lagerpro-
blemen  für  herkömmliche  Schlä-
gerkonstruktionen.

tionsmarken  in  Forschung  unc
Entwicklung  neuer  Technologiex
zu  investieren,  statt  in  das  Enga
gement  übermäßig  teurer  Ver
tragsspieler.

Die  ' bisherigen  Erfolge  von  Fi
scher  Tennis  spreehen  dafür,  daf.
der  eingeschlagene  Weg  der  rich
tige  Weg  ist:  In  der  abgelaufener
Saison  81/82  hat  Fischer  insge
samt  23').300  Stück  Tennisschlä
ger  verkauft.

Die  Absatzerfolge  in  den  natio
nalen  Märkten  sind  in  Europi

generell  zufriedenstellend,  dit
Hauptmärkte  für  Fischei  sind
BRD,  Frankreich,  Italien,  Öster
reich,  Schweiz.
ZumHeimmayktösterreich:

 etwi
700.000  Tennisspieler  insgesamt
etwa  150.000  Stück  Tennisschlä

Fsrtep:el.Jcahh r - Fischer-Verkauf ir81/82:  34.000  Stück
damit  ist  Fischer  klarer  Marktfüh
rer.
Die  Hauptgfünde  für  eine  optimi
stische  Planung  sieht  Fischer
0  in  der  Fortffförung  der  laufen.
den  erfolgreichen  Modene,  pri.
mär  der  Modelle  Superform  XI
Stan  Smith,  Superform  XL,  Coup
Penta  Mid,  Club  Pro  und  Star
Smith  Junior,

@ in  der  Neueinführung  von  drei
Modellen  mit  vergrößertei
Schlagfläche  für  königlicheri
Spielkomfort,

0 im  schrittweisen  Ausbau  dei
Marktposition  in  den  europäi.
schen  Hauptmärkten,

@ inderschrittweisenErgänzung
des  Angebotes  durch  bedarfsge-
rechte  Produkte,  im  konkreten
1982/83  den  FISCHER-
SQUASH-SCHLÄGER,

@ natürlich  auch  in der  weitge-
henden  Nutzung  des  speziellen

.Wissens  um  die  hochwertige
Kunststoffverarbeitung

 auch  ina neuen  Märkten.
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durch einen aLORlA-FEUERLÖlCHER

Aktionsprsis 495r

Klebekerzen

xsn mit je 1 Hartmetall-

steinbohrer !)i6i7 u.8 mm
+ 98 Kunststoffdübel

Piv!iischlager

Sieiten



rq  2.000  Qual.  SoannseiZurmurte  mit
Raf;ühei_  Q-ii';;-ar;jnl-v-rirn-rivl:;:-Aj';;-liinn

l=a=a"'C"""a')" n"  r t080" 'oj7a":1"  nsa'-a'onaaäp:i: I !'!!!.  r  Pda":lesirpriaehc"iir -"  I «  - "'f.cA':a'amgrmra'4v4er1s4tem"mb25 m;a6;eit,'Öichert-p;;b;*!:;s Gen-,  Öi%
auf  Dachträoem

Il  !M!'o:'>."  a'l /-/kii  I a?A  i l..N  » I  ::;__'a:a*a  I "l'x   -__-sph

 t4.4qspo_rtiz%e_rd_en,
-:dF---VQ!CI-'j-,-4CK)  W,2Geschwindia-'!   keiten,  Schnittiefe  Stahl:  1Ö,%jllu.  .!U,  Ho1z:65  mm,  +3« -o  e+:.i...+i..+.is**.,  o,,aii,i,,_ ='=;"'n' .Qis":ioföX:i:'i,'W8:"Ji"W: l, chal@:,:OOOman+Mpa, mrs:MpIaägssflzkinIae,eSntahIJ;a.a.-. a*.ma-=-'-a-';'H;>4g;4s- ,7  ;cuhglXbgeiuYoKurieei.lisriisicihnrea.lidaeuraiaii-N4k. --i  Z,:lUUgbalJ:emRIen,,hSteCcnkW:sncK-helILnOl. ' gM-*m Öaon6,':Ü-*;';;Th',=

4 Je!  a«a*  +lail  "lll  lal*i«a  Il  «+«llia
Suparpreise  für  Klammem  v. 4-14  mm -  Preisschlager 159i

'.-o   ,  aüz _J ,,-  Zö5h,rei55e.n,höhenJvyrqte2g,  i m }  Illlll  lje  I)l)lj  Illej  J I(a1 l} !J I llL)j:ll1 extra  aroße  Lade (.ri '-  *   ##  'l/llalfl  eiqk1;»k44*at11"
r'  "

"'  :'4'-i!"anur1ii05i, =4Q5i  ä:Vg',::',,#=,,':'lm - -------nur319;1:«',A  flF""" Ca. I.:)lAj  Ag €)Ol'illXte  mlt  iangem  :)tlfü
1.100  Grammff  ... . ._ _

ca"oP"E'e"m22n'k0sVf.'400h"'!I,enstAllEf:nl%1ssre'g"ua2A  nur 3.590; "  '!!-a'

,-'-.  -__,, .ff-schwedt;he=-'='  "!-_-/lJI%

ffl  ii-a-+-*:  }-##  aa  <t'vt  Lllay"iz
 .ia  aa_*__

 WI  rNnC151)acree  Ill I '  i g  »r  %%ö """"-  ,:.J:QI__::Z;.;;.  nllrö/'lV=

ffi,a,  ö'=;;ö;='i:='-=-iö='-"'=;;:g  H3 vOIOj,, u r 3.690%- I  psr Paket (ca. 100 St+c)
3 a Illll  %l%li, ,  bllperqualllal  I NlII  &a  I %f- jr

 >

üat"\s't"at:zo'.eiso."":'  J  lll%ll

%  5 mm . nur 8,- I R (7(,öNC,I.)JERföEg?Jkffl'n?g7,:}sensatioföpreis  I.ÖHU; tlL%AlMVurl  -  Illr  rltjlR!S  rKnJu},epieila+id  zirlarri+  diiri'ah  mini.*l @  O_ullll  , , , nur  I I,a '!.  -  '-'-'-'--  --  --------------------

  Ik  %.o-'/s-
 /''  #  a-s  Q/II'I  ei«4»ii»k!eün

0  IJ I(-I(0I  I IJ I)  I I()I  I Il lJ 1ll  u  Il jljll  Ij-  IllllI
J%L  ca.7(X)Gravilofüsviomoräts "  1(;mmn""==,;r':6,-  ( M.,;s5;n4;ime;eI9Mst.ob.4hrpkl;,ode,r4Cil,asheiz- ' ca. 3.000  Dosen  Kessel-Fit  Heizkstssel-

I a»La*+   a*l  al  #-  ala-*  l*  r!  i I #  I  t)+*al   i 1a4  I

"  ffl  o;g-.Makifö-Snoopr3608'Ü,' 220 V, 500 W, 23.000  U/min.,
kompl.  m. verstellb.  Parallel-

m;l  anschlag, t!on,t4uruenkäfüeh_r&3r4g_

(4  vonmini-tool,12V,3Watt,_@  6C) Gramm,  18.000  Ulmin.,_W  Statt398;_f  /!%  nur :y'

7_ca._50_.000_P_aa_r H_an_ds_ch_uh_e -_Se_ns_at_ion_sp_nei_se'
i , 30.000PaarSpaItIeder.

I a-/'l$"'>!'oof-=frs'!ckeniii»<*

 ca. 2.000  Yumbo  Rauchgaskontroller  Ein
i Blick  auf den Rauchgaskontroller machti Sie unabhängig von teuren  RouttneKon-

i a -a a 'all-a  a ---  a a a ' - -  -  -  a=  "  a -  -  -a ' a ' -  -  ' a a 
..i Energie-Einsparung  bis  25 %

Leichte  Han,dhabung:  Heizkes-
sel, egal  ob OI-, Holz-,  Gas-  oder

Msa77  )  unu I rlMr+tiSl;l+  _,Ji,?)  ca. 500 Stück  detto,  jedoch  ff':ffi(i:"";.:aa.  )J.rlXll llfü  I%" i _,,(="  trollen. W  A.l)lnl:nOöe{lAI,e.(:l- %lffltiC:-n .:+DK,ll:lllng

 $HnsationsP'  1.595,-, flgmaitngNie,tzvgerät  22o .'vt.:usaI k  _' 2aoee':a.?;eB,Sf#r':!ne"I ML,kl.'  Einfachste Mont_:gas  S =,==:===i==';i
a"ca. 2.D00 Einhand  € -Hobel  Black&DeckerDN  71(1 "  s-tatt6%,- nur5V5, I '-  W'i,n.te.r%' nuR. I lWl."I  allÖ=L' @  [;i,I;i;  par:;n'i:e'u;';i:'i';'r';'i':;.r" tllllJ

-'  .  >)n  V !  W_ R':I mm  hroil j/*»j  4'5_ll_ll*s*j'iIaa*aaas--*
 }00-#  aaa:_&l i p- I'aaar lllll  llj I '%,""'jr  ' se?'a,-'-  __ _  _ am  _ -  _ _

J..'l%-i-alzt'ie-f-e:a--8-m'rni' Ill!Illpl.  IJ:avafftöltrtffitl)füJglötltttl
 iiuii  füllffajlTljli 1,

 I  L'-  6et1

m  Ses4ä__tims;__ts_ I 1 gl.

sgqie Ries.enaqswahl an Zubeheir zu dsn alien (  _  he*a,,,h,e,h,,e  h11,,,a4e,,11,'
 -  -  öO%Jf

 illlk  *fffiQs'4  'i%  e  aaa*so*i«  aae»fs  41,1  i ,,  tt. ,  rit.  i ,,  n 11 !
 . 1 Ill  %l-l  } gl  0I-I  (e0 I 0-I%a} ff-9  %a lllj0l  }g  I-l)ll  %%I u Ill  %

Jj!-ölllW  4;iÄ1t  -aJlli»lllllllll)pIeli) -"'-'-"-"-'-"'-'
 .'  aa  ----  . ........--  ._

 ca.'2.000  QuaIitötsaBriksttpressen
/

A W,1,""9"
Aus  drei alten  Zeitungen  fertigen  Sie ein Brikett,  derHeizwert  ist höher  als der eines  Braunkohlenbriketts.
Einfachste  Handhabung,  auch  für  ältere  Menschen  ge-

;,  A  InVentur%e"gnei preisscmaOr 4z5,.

%'4%i1@Jl,,; !)'ca.i.ooo,orig_aet-air(huovoAbnüsa.xuormglelsmts%solre_':lm 
- ' ea. 1U.uuu  Ofig. t'iANNU  PufflCföluffl,

zum Ausschäumen  und Verkleben,

u  sisoowaiet,ioznur,imWäsrmauew,,sKeänlte-suc.haSucmhaIl-
ausbeute'.  35 I, in 1-lAluflasche.

!'J A  - Preissehlagsr 79;

"  ca. 1.000'VibrationsschIeifer  1
JB&D  DN 44, Schleiffläche: IOTh v  10R  mm  I

__  -8  bar, 220 V, 0165
I W  PS (ca. o,s xw), mtti  _-ta-  Motorschutz,  eln-

,  v  ,:.  }  öi  Ö9 y,
 -  kaW%@5  l'lal"";' '   e*djjlafüffl__

 / %
'ca.  1.OOC :EIrihandwinkelschIeiferSKIL  1450  HT j"

a".',J',:':,:':"-""::,
a ssisayiosspnasi  FüR  BERGIN.KOMPRESSOREN------------------  -  --l-'-  ca. 150  Type  a 50/300  FK

AnsaugIeistung:300I/min.,  big 10 bar,
50-1-Kesse1, 380 V, 2 PS (1,5 kW),  i

2!%MotordirektangeTlans5:ht_ ____ ,F
-r    ' "

äffl   fflfflffl   ffi   '

I"="===:='== a«l F li '-  '-1

.J WIl%l[.l'«ffio"
 y

ra%""':aa')  S'nsä'lonsp""7s690,,
"ca.  2.000  (;aIitätsWinkelschleifer  orig.  Hitachi  "' I inqiicuiii-s*uhpy

 ._yt  !aiirsulknls;sriiei:ii':::hhiirpfüriJm_5,@,,eql:l,,afö'7"e;.s"'bl220V,X7c.00he@MWls..n"84.eT5001,m'PDlE'nmmo1i"nfö:
-W7  ca.1%TypeG50/300FL,detto - ',  : jedoch  mit  220  VaMotor  '

?  !3an1ati0tföPffltl7 -990,a , l.

a

 v'& 1 . A"'- -<>o . J,*,.O(,,l'

4  Illll  I  i!Il  b  I Il  Ill  %ll  & 0llli  n  } i  i  %
 ' + % I # } I } I % + % I V  % I % % } I % #  * % l % 4 I J

Modecenterstraße  3, vormals  Molitorgasse
 + eigener  Serncediensl(bei den Gasometern).  Großer  Kundenparkplatz!

 + ErsatzJeillager(0222) 74 36 80 Serie  (Versand:  DW 21/22/23)
 *  Riesenlager

a  '.' -v«7'-_,.1@  » g ä s"4af Die 2 Hochlsis  ui:)sküpressoren  von  BER(JIN  iN *  lu"  WleN  IÄv__  ____ _. __ __ __ _-.-  a -@a" l Jy+_mxasaabl  ll

«W  ._-..  _ie.ad9"  '-  Mndiill  PDM  230. i »*i_Thh_  _.x_ J  mit  21a  und  3fX)-iKesse1 'l  _ Hahngasse33,(Ü222)34'7a:3i34o21EI
 ,,J9-l  -1&9M1%1ö1  /l

'oN'-'fvü,\cooheawl.-Isn.'soo2xumimmi;,,I'
-,eiogtlSE-  ...  4  een jIi1!!2':M!;"  --  - I',!*-'2700Wcp,or,irig'e"nroEKoUrtun!sdoTinrAa,aaDerkTo7ä,,(ec7üe28s2i2a1o5:con%st.ra5s5e9)7'l,a('Äa"";'oo

 lda"aaho'seieFratcehicghess'a/"51
y)ON  FRjF I-gJÖi /r- -l - l . . , _ al"'!;l" jl'llljT',l  j,a!Icle11  .1,1 e ,1 IQ, 'J4  a<n-y  e'*  ;@i"rcu7';jiö-ci*--  -= -- - "  /  s'/  Id;e';r n_:eiv e_ffustliehe ',ö7n,2s::a':I::'::i pa= ;,. '"  'l u"'aa' d0'P'o"'m.  '  und dL'fi ' Landwin 'J

 i

""'  Tu'srn'@ö'ra'ß'e '43-;"  (be'im"S'ch'lt";'Vmhofen), /  %"/mit  dem  AutO Ca. s Min.  VOn aer  Stadtmitte
 /  <,fSt.Polten  (02742) si  966, 51 9s5

 y'  y  ,a,
0 Ä  s  *«  ä  0  Ä  &  I   sii  N *  a  IJl  ?l  l%  ?  l%  iii

s.
 J

'A2."ns'a,uKSge1W:!Sel:4g,n:n'!iV3P:s,:2KbkisM10 ba,rnss'(1@#9';11' .soo,- ,7: b342=n3 :bet.I.ATAuNllllnU,füQehn;WrgaUs:4e L:I t(OH2N242, si 51 /,,7. .%s4/,, *?@a',,a I

'aca. 5DO llniversal  Na&  u. TrockensehleifspindeIn'
(besonders_';tabile AusfÜhru4 in 220 ode.r3E[3g
1miemfer$aur.no75Gi Swpffi"ioaIm!b'tzmietis%sh?ehitfestcfühcehibeetoa200"oox
40 (mineralisch %r  Felnschliff irri ,::IKsgjseksIseatl%g',!i"uV4P"omsi(n,:bis10barn%' "ns1'3'@gso,- ,'Il ' "  W"iaa'k2er';'*"'sjfrÄdoire%k%\'Wä'z"\aerVw:en%e"zs'i"'(:BI)":s:': M("  <':'e;@o4/"'M@ IG-3::.XE=,X

ca. 600 Kompressorzubeheirsets,  bestehend  aua:  - '1 0bertopf-SprltzspistoIe,  1 SpDhpistole,  1 Fleifenföller,  1 Aus  I

AbllaIespaissmtotIee,m1.IHIKocuhpdprl.u:pißr,als.chnIau:hs,y1Smc:nenIIkuuprpfü8ng,5,1* :zzot
 ralBMnrr,lü,ElundsRnöeletn:reKöBzlA-eIu,uon:-:o=ONe,1ms,öosal:H:kaaa.ln!nabIeuhee1ln1e7Tb4ln7NwT:ino4lnm-t:-lü:,l,o4rQld1s,dl%,ersp.lk2 XX,%@,%*p,.,(e'J6ol%,,-(#%%:',%(:%,,'6(%,,JJ'eje:':.:2%,ec'

ac__  ____

  J
/  +

ffiafflffi
 Ial

 

imiumuai«»
 maffl««««mi

a!!



?AMM

iO Frühnachrichten

iOs LAamndd'€nmd L"eeuste
IO Die  Zuckerstory

IO Der  Herr  der
SW

17.45

FS 1

17.15

.15 QuaIverwandtschaften
Eheprobteme  treiben  Stefan

zurück  ins Elternhaus.  In den

dörflk.hen  Begegnungen  und

Erlebnissen  lernt  Stefan  sei-

nen  Vater  kennen,  den  Mann

im Vater,  der  ihm  bisher  ver-

borgen  blieb.  Das  entstehen-

de. dem  Vater,,nachgetrage-

ne=  Versöhnungsbild  bleibt

ledoch  utischarf
Mit  Hans  Christian  Blech,

Bernd  Tauber,  Ilse Künkele,

Günter  Mack  u. a.

1.45 Ein  großartiger  Winter

Hemingway  in Schruns

2.35 Abendsport

3. 35 Schfüßnachrichten

21.50  2ehn  vor  zehn

')!.20  Club  2

anschl. Schlußnachrichten

4-  rs I, 20.I5 I
Ste,fitn  (Bernd  Tauber)  rrsit sei,- '

nem  Vater  (ßaanv  Christian  .

Blech)

IO Tagesichau  und

Tageithemen  (ZDF)

23 Angst  vor  dem  Le-

ben  (ZDF)

55 Presseschau  (ZDF)

)O Tagasschau  (2DF)

15 V}deotext  für  allö

40 Videotext  für  alle

10 Tagesschau

15

 Sie  -  er  -  E8

CIO Die  Abenteuer  von

Tom  8awyer  und

Huckleberry  Flnn
23. unter  falschem  Na-
men

Herrn  Rossi
3. Anglergliick  am See

Zeichemricktilm  von
Bruno  Bozzetto

(3»
Komische  Gesdiichten
mit Eddi Areni  und Mo-
iiika  John
Regle:  Heinz Liesen-
dahl

Filrn  von WoH Ebeihaid
von Lewlnski

ZDF

12. 10 ZDF-Magazin  (ARD)

13. 'l5 Videotext  fÜr  alle

15.40  Vldeotext  für  alle
Eine Auswahl  aus dem
Angebot

i5.57  ZDF  -
Ihr  Programm

16.00  heute

16.04  Faszinier*ndes
Welta»

anschl.  heute-Schlagzeilen
16. 35 Die  Mumins

17. 00 heute
17.08  Tele-lllustrierte

Das aktuelle  Thema
-  Der gu!e Rat -  Aus
den Bundesländern  -

Sporl  -  Unlerhaltung

17.50  ...  und  dle  Tuba

bläst  der  Huber

anschl.  heute4ch1agze11en

'1a.20 Sherlock  Holmes

und  Dr. Watson
Ein Mord  in fsinen
Kreisen

18. 57 ZDF  -
Ihr  Pragramm

19. 00 heute

19.30  Variet4  Varietö
Treffpunkt  inlemationa-
ler Artislen

21.00 heute-iournal
2t.20  Die  Bonner  Runde

Gesprächsleitung:  Jo-

hannes  Gross
22.20  Mutter  Courage

und  Ihre  Kinder
Eirie Chronlk  aus dem

DreiBigiährigen  KrJ

1.05  heute

Bayern  3

18.35  8aturniden:  Dfü

Entwicklung  einea

NachtFalters
18. 45 Rundschau
19. 00 Z. E. N.

19. 05 Das  ganz  große

Ding
Krimlnalfilm

20. 45 Rundschau
21. 00 Margot  Werner  zu

Gast  bei  Joachim

Fuchsberger
21. 45 Europa  nebenan

22. 30 Sperrfrist
23. 15 Rundschau  l-

Schweiz

10.50  8ki  nordlsch
Direkt  aus $man
15 km Herren

16 .00 Treffpunkt
mit Eva Mezger

16.45  Das  Spielhaus

5715  Emgriffe  in den  Na-

turhaushalt

17.45  Gschichte-Chischte

17. 55 Tagesachau

18. 00 Karussell

18.35  Der  Andro-Jäger

19J)5  DR8  aktuell

19.30  Tagesachau
anschl.  Sport

20.00  Die  fünfte  Jahrea-

zeR

2105  Dakumentation

2t50  Tagesschau

22.00  Schauplatz

,,Tod  am Sonntag"

Mit  Siegfried  Lowitz,  Michael

Ande,  Jan  Hendriks  u. a.

Das  Ehppaar  Karl  und  Trude

Schostak  wird  mit  elnem  Beil

erschlagen  in seiner  Woh-

nung  aufgefunden.
Dle  Schostaks  hatten

keine  Feinde  in der  Siedlung,

sie  hatten  als ehemalige

Schausteller  aber  auch  kelne

Reichtümer  im Haus,  die  an

einen  Raubmord  denken  las-

sen.

21. 20 Showdown

xit  Deborah  Brown,  Kurt  So-

botka,  Helmut  Amet,,Toni

Wagner,  Friedl  Stastny,  Muk-

kenstrunz  & Bamschabl  u. a.

22. a) Sport

22. 20 Nachtstudio

23. 20 Schlußnachrfchten

val-Clubs  Kastel  und  des

Gonsheimer  Carneval-Vere'

O.OO Schlußnachrichten

4-vü  I, hr.zo
,,Na  noon,  ein  Grab  fü  Bilhl  the

Kid"  mit  Toni  Wagner,  Helmnt

Arnet,  Ketrt  Sobotka  und  Jwfli

Archer  a

ARD

10 j)O Tageaschau  und

Tagesthemsn  (ZDP)

11 .55 Schlag  auf  8ch1ag

(ZDF)
?2.55  Presseschau  (2DF)

13.00-  Tageaschau  (2DP)

13.15  Videotext  für  alle

15.40  Vldeotext  für  alle

16j5  Tageaschau

16. 20 Mlt  Video  zum

alpfel  der  Welj

17. 05 Allei  klar?  I
Jugendsendung  live
aus Köln

17.50  Tagesschau

'18.00  Tips  um  sechs
Heute: Kino

anschl.  Sandmännchen

ttt.20  Freitagsparty  bei

Paola  und  Kurt

Fellx
Urlaubsgttste

1L55  Kontakt  bltte...
Erziehungssache

19. 25 Aktueller  Bertcht

20. 00 Tageaschau

20.16  Das  Rieaenrad

Deutscher  SpielTilm von
1961
Regie:  Geza von Rad-
van yi

22.00  Plusminus
Das ARD-Wirtschatts-
magazln

22. 30 Tageathemen
mit Berfcht  aus Bonn

23. (10 Tatort
Her8agd
Von Bemd  Schwamm

0.45 Tagesschau

ZDF

1(}.23  Varletö,  Variet6

(ARD)

13.15  Videotext  lür  alTe

15.40  Vkleotext  «üt alle

15. 57 2'K»F -

Ihr  Programm

16. 00 heute

16.04  Die  kleinen  8tro1-

che
Achtung,  Hundefängerl

16. 20 Schüler-Expreß
Ein Jaurnal  für Mäd-
chen und Jungen

17. ÜO heute

17.08  Tele-lllustrierte
Das aktuelle  Themo
-  Der gute Rat -  Aus

den Bundesländern  -

Sporö -  Un)erhaljung

anschl. heute-Schlagzellen

18.00  Meiaterazenen  der

Klamotte

18.20  Western  von  ge-

stern
Drel Lümmel  in TeXa8

18.57  ZDP  -

Ihr  Progtamm

fg.OO haute

19. 30 auslandsJournal
ZDF-Korrespondenlen
berichten  aus aller  Welt

20. 15 Mäinz  blelbt  Malnz,

wie  ea singt  und

lacht
23.15  In die  Falle  gekickt

Amerlkanischer  Spiel-
fi)m ausdem  Jahre
1 94C1
Regie: Wllliam  Wyler

0.45 heute  '

Bayern  3

18.30  Robinson  -  7 Tage

auf  der  Erd*  (4)

18. 45 Rundachau

19. 00 0aa  Leben  auf  U

sersr  Erd*

19. 45 Bayern-Repo«t

20.15 Tea  mlt  Zitrone

.20.45  Berühmts  Brfefe

22.(10 Rundschau

22.15  8port  heute

22.30  2. E. N.

22. 35 aeheimbund
Schwane  Legion

23. !!» Rundschau

23.s5  Actua1it6s

Schweiz

12.25  8ki  nordisch
Direkt  aus )gman
8kispiingen,  70-m-
Schanze

16. fü) Oie Muppet4how

17. 00 Jetz  iind  mir  dra

f7.4S.  aaehichte-Chischte

f7.56  Tageaschau

ta.oo.  Karussell

18.35  Unglaublkh  -

aber  wahr

19J15  DRß  aktuell

19.30  Tageiachau
anschl.  Sport

20.00  Waa  bin  Ich?

20.5 €1 Rundschau

2t3S  Tageaschau
21 .45 Cat  Ballou  -  hän-

gen  sol)st  du  in

Wyoming



FS 1

9.00  Frühnachrichten

anschl.  EtXll1SCö

anschl.  Französisch

9. 55 We»tcup-Toriauf

der  Herren
(t  Durchgang)  Marksfein

10. 55 31.  Internationaler

Musikwettbewerb  der
ARD

'11,55  Weltcup-Tor}auf

der  Herren
(2. urchgang)  Markstein

anschl.  Mittagsredaktion

15.25  ,,Zum  Wieder-Sehen"

Die  lustige  Witwe  SW
Fllm,  uSA,  1934

17.0 €) Wer  bastelt  mit?
17.30  Flipper

17. 55 Betthupferl

18. 00 Zwei  x sieben

18.25  Guten  Abend

am  Samstag...  sagt
Heinz  Conrads

18. 50 Trautes  Heim.
19. fü) Österreichbild

mit  Südtirol  aktuell

19.30  Zeit  äm Bild

19. 50 Sport

20. 15  österreich  hat
immer  Saison
Von und  mit  Felix  Dvorak

21. 5ü Sport

22. 10-K1inibbn

Mit Elisabetb,Volkmann,  In-
grid  Steeger,  Christine  Schu-
berth  u. a.
Gaststars:  Alk,e  und Ellön
Kessler

22.55  Sch1u13nachrichten

SAMSTAG
12.  FEBRUAR FS 2 Mehr  Kraff,  weniger  Verbrauch

Neuer  Motor  für  Passat,  Santana
Mehr  Durchfügskraft  und  Spar-
sarnkeit  waren  das  Entwick-
lungsziel  für  einen  neuen  Motor,
der  ab  Jahresanfang  1983  in  Pas-
sat  und  Santana  zum  Einsatz
kommt.  In  angepaßter  Technik
wird  das  Aggregat  auch  im  Sci-
rocco  zu haben  sein,  wo  ffis den
1,5-1-Motor  mit  70 PS  ablöst.
In  Passat  und  Santana  setzt  das
neue  Triebwerk  mit  1,8-1-Hub-
raum  und  66 kW/9C)  PS  die  Tradi-
tion  des bisherigen  1,6-1-Motors
mit  63 kW/85  PS  fort.  Sein  erwei-
terjer  Hubraum  kommt  riur  in  ge-
ringem  MaJ3e  höherer  Leistung
zugute-in  erster  Linie  ging  es um
stärkere  Kraftentfaltung  bei  nied-
rigem  Drehzahlniveau.  Der
Drehmomentverlauf  des  neuen
Motors  beweist  es:  Das  fihere
Maximum  von  127  Nm,  erreicht
bei  3200/mi4,  steht  nun  .sfchon  bei
etwa  1400/min  zurVerfügung.  Der.
Bestwert  beträgt  145  Nm  bei
3300/min.  Dieser  Motor  findet  mit
einem  Unterschied  auch  im  Sci-
rocco  Verwendung:  Der  Hub
wurde  von  86,4  mm  auf  77,4  mm

- ' verkürzt; ansonsten ist @as Ag-gregat  mit  dem  1,8-1-Triebwerk  in
Passat  und  Santana  identisch.  Bei
gleicher  Bohrung  von  81 mm  er-
gibt  sich  für  deix  Scirocco  ein
Hubraum  von  1,6  Liter,  seine  Lei-
stung  beträgt  jetzt  51 kW/70  PS.
Das  kräftige  Durchzugsvermögen

15.45  Huqdert  Me»sterwerke
Claude  Msgef:  Frauen  im
Gartsn

"16.00  Politik  am  Freitag

17.00  Die  liebe  Familie

17. 45 Wer  wili  mich?

18. 00 Zwei  x sieben

18. 25 Sport

19. 00 Trailer
19.30  Zeit  im  Bild

19. 50 Ein  Fall  für.den
Volksanwalt?

20. 15  Toll  trieben  es  die
alten  Römer
Film,  England,  1966

21. 50 Fragen  des  Christen
2155  Dünner  Mann,  3. Fall

Film,  USA, 1939
Mit  William  Powell,  Myrna

, Loy,  Vitginia  Grey u. a.
23.30  Schtußnachrichten

4-  ys z, xs.:zs
Ian diesem-amerikanischen  Spie

und  Scirocco
der 1,8-1-Maschine  in P4ssat uncSantana  virie  ,iuch  des  1,6-1-Moto;i
im  Scirocco  ermöglicht  es, pro
blemlos  mit  niedriger  Drehzahl  zh
fahren  und  einen  geringerer
Kraftstoffverbrauch  zu erzielen.
Beide  Motoren  wiegen  trotz  grö-
ßeren  Hubraums  sogar  wenigei
als  ihre  Vorgänger,  sorgen  jedüc}
in dem  jeweiligen  Fahrzeug  ffu
kräftigen  Leistungszuwäehs.  Sc
beschleunigt  die  Passaj  Limou
sine in 11,5 s von  O auf  lOO km/r
und  erreicht  eine  Höchstge
schwindigkeit  von  173  km/h.  Mi1169 km/h  ist  der  Santana  fast  scschnen  und  wie  der  Passat  ein
Muster  im  Sparen:  5,61  (Siiper'
bei  90 km/h  sind  für  Limousiiien
dieser  Klasse  sensationen.
Hervorragende  Verbrauchswertc
erzielt  aber  auch  der  Scirocco:
5,71 bei 90 km/h  und  7,81  irr
Stadtzyklus  unter  Berücksichti
gung  der  Schaltanzeige.  Ihm  ge
nügt  911-Oktan-Benzin.  Seine
Höchstgeschwindigkeit  liegt'  bei
I67  km/h.

Die  neuen  Motoren  erzieher,
den  Fahrer  ganz  unbewußt  zu
sparsament  Fahren.  Durch  das
nun  reichlich  vorhandene  Dreh-
moment  greift  er  früher  zum
Schalthebel  und  senkt  so die  Be-
triebsdrehzahlen  in  jenen  Be-
reich,  in dem  Ottomotoren  be-
sonders  wirtschanlich  arbeiten.

Nen:  Aubergirte  Makelup-Linefilm  nach  der  Operette  von
Frartz  LeMr  s7pie1en  Jeannette
MrscDoanald  uiui  Maurice  Cheva-
lier

ZDF Baye'rn  3
OJ)ü Tageiachau  und

Tagesthemen  (ZDF)
0.23 Das Riesenrad

« (2DF)
 J5 Presseschau  (ZDE)

3.00 Tagesschau  (ZDF)
1.15 Videotext  für  alle
1.40 Vorschau  auf  daa

ARD-Programm  dv
Woche.

.10 Tagesachau
.15 ßesamstraße
.45 ARD-Ratgeber:

Techrdk
.30 Aberiteurer  der

Lüfte
.DO Das  kann  einen

Seemann  doch  er-
'schüttern

öO Tagesschau
05 Die 8portschau
DO 8andmännchen
10 Daten  der  Woche
25 Aktueller  Bericht
)O Tagesschau
IS Zum  füauen  Bock

Fastnachl, Fasching,
Kameval mit Helnz
Schenk

l€l Zlehung  der
Lottozahlen

hl. Tagesschau
Das  Wort  zum

'!ionntag
0 Futureworld  -  Das

Land  von übermor-
gen
Amerikanischer  Splel-
fllm von 1976

12.10 auslandsjournal
(ARD)  ,

12.00  ZDF  -
Ihr Programm

1!).3 €I Nachbarn  In Eu-
föpa

14.45 heute
14. 47 Der  1etzte  Mohika-

nOf

15. 30 Urlaub  nach  Maß
16. 20 8chau  zu -

mach  mit
t6.40  Unser  Fräuleln  Leh-

rer

17.04 Der  grofl*  Prels
Bekanntgabe  der Wo-
chengewinher

j?.05  heuti
17. 10 Länderspiegsl
18. füI Die Waltons

Der Ausreiller
'ffl-58 ZDF  -

Ihr  Programm
19.00 h*ute
19. 30 Di*  Werner-Pend-

Story
lndische  Abenteuer  ei-
nes Tierhlmers

20.15 LöVO 8tory
Amerlkanischer  Splel-
film aua dem Jahre
'igag
Regle: Arthur Hiller

21. 50 heute
21.55 Das  aktuelle

8port4tudi0
Beridite  -  Interviews
- Lottozahlen

23.10 Bomber  & Paganini
Film von Nlkos Perakls

fll. €)ü Briefmarken  -  Nicht
nur  für  Sammler

18.15 Ratgeber:  Beruf
1B.45 Rundm.hau
19. 00 Bayern,  wo's  kaum

siner  kennt
20. 00 Dls  feine  aesell-

schaft  
2t35  Rundschau
21.50 Z. E. N.
21. 55 Jeder  Zoll  ein See

von  Welt
22. 40 Eine  auswärtige  Af-

färe

Schweiz,

9.55 81a1om Herren,
i. tauf

11.55  Sla)om  Herren,
2. Lauf

17. 45 Tele@guard
18. 00 ,,Wenn  das  zu

Hauae  nicht  besser
wird,  dreh'  ich
durch"a

18.45 Sport  in Kürze
'ffl.5ü Ziehung  des

Schweizsr  Zahlen-
lottos

19.00 8amschtig-Jass
19.3ü  Tageaachau
anschl. Daa Wort  zum

ßonntag  '
20. 0ü Potz  Milllone
21. 55 Sportpanorarna
22. 55 Drei  Engel  far

Charlie

PhotoF Elizabeth'  Arden  - PresseinxormaÄioq
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xachrichten
Musik  am Moigen

Ökumenische  ktförgen-

läier  aps  Wien

Du holde  Kunsf

8G1"'a'mh'!ofnntag
ataubensgespräch
Katholischer  Goltes-

dienst
Ma)inee
Musikalische  TaTel-

Jreuden
Der dramalisierle
Sonnlagsroman
,,Die  Baumeister
Gottes.=

)NT  AG,  7. FEBRUAR

=::h,..  I ii::::K":
! Musik  am Morgen

D MorgerJourrial
5 Barockmusik
5 Pasliccio

5 Schultunk  lSemestei-
terienpiogramm)

0 konzerl  am Voimittag

Cl Miltagsloumal
iO Opemkonzerl
i5 ..Flush".  Roman

IO Von  T;g  zu Tag

15 Musik  unserer  Zeit

)5 Rjr  Freunde  alier

Musik
IO Kul)ur  akfüell

IO ,.Texle"
OO Abendjoumal
3ü unlethaltung  am Mon-

lagabend
OO Aktuelles  aus dsr

Cmistenheit
30 Aus  inlemationalen

Konzeitsfüen
15 Musik  und  Literatur

CIO Naahtjournal
.15 Lieben  Sie  Klassik?

.15 Nach)konzert
05 ,,BeithupJeil  fur  die

Großen=

sterreich  Regional

i.OO Nachrichien
i.05 Blasmusik
5.35 Munter  in den Morgen

3.05 Lokalprogramme
8.05 Besuch  am Montag

9.00 G'sungen  und  g'spiell

15.00  Im Rampenlicht

15 45 Dey Schalldämpfer
16 00 Lieben  Sie Klassik?

17 00 Sonntagsjournal
1 7.15a Das Magazin  der  Wls-

senschaff
!8  00 Nachrichten
'N3 05 Diagorial
20.00  ..FalstafT':  Lyrische

Komödie  in drei  Akten,

Musik  von Giuseppe

Verdl
22.25 Nachrichten  und Sport

22.35 Nsue  Musik  im Ge-

spräch
23 25 -Bayockkonzer!

0.C15 ,.Betthupferl  tür  dle

Großen"
0.10 Sendeschluß

ügt mil  Muslk
>rogiamme
ihier  unterwegs

12 45 Lokalpiogiamme
17.10  Alpenländische  Musl-

kantenparade
18 üO Lokalprogramme
1!).OO Das Traummännlein

1'1.05 ..Größere  Wohnung

gesucht'a
19 35 Allwell  lusilg.  lrisch

und  munter

20 05 ,.Tschistka':  Hörspiel

21 05 Lokalprotyamme
22 .10 Spoitrevue

österreich  3

5 05 Der  ö-3-Wecker

8 05 Bilte.  rechl  {ieundlich

9.ü5 Radio  Holiday

10 .05 Gerhard  Bronner

1Lü5  Hitpanorama
12. 00 Mittagsjoumal
13. 00 'Punkt  eins

14. 05 Nach  der  Schule

15. 06 Die Musicbox
j6  05 Fladio  Holiday

17i'10 Teeslunde
'l8.05  Ö-3-Spezia1

18 30 !!iort  und Musik

19 .05 Treffpunkt
2tf)5  Ö-3-Jazz-Haus
2'1.55 Einlach  zum Nach-

denken

22.00 Nachtiournal
22. 15 Gedanken  -

23. 05 Musik  zum Träumen

0 (15 q-.,;a:;xgi;l
1 05 bis

Nachtprogramm

)ONNf:RSTAG,  10. FEBRUAR

jsterreich  1

6.00 Nachrichten
6.12 Musik  am Morgen

7. 00 Morgenioumal
7 ,35 Barockmusik
8 .15 Pastitt.io
9 05 Schulfünk  ISemester-

terienprogramm

l

10 05 Vergnügt  mit Musik

1 LOO Lokalprogramme
11 30 Autofamer  unförwegs

12 45 Lokalprogramme
17. 10 0perettenspieIereIen

18. CK1 Lokalprogramme
j9.00  Das Traummännlein

i9os  .,Wigwam=
19. 35 Allweil  lustig,  lrisch

und  munter

20. 05 Lokalprogiamme
2L00  Von Melodie  zu

Melodle
21.50  Nachrlchten
21. 55 Sportrevue
22. 00 0pemball  1983

2.00 Sendeschlua

Österreich  3

5.05 Der  Ö-3-Wecker
8 ö5 Bitle.  iecht  lreundlich

9.05 Radio  Holiday

10 .05 Martini-Cocklail
11 05 Hitpanorama

12 .00 Mlttagajoumal
13 .00 Punm  eins

13.45  ö 3 dabel

14 05 Nach  dey Schule

15 05 Die Musicbox
16 .05 Radio  Holiday

17 ÄO Teestunde
18 .05 Ö-3-Spezia!
'18.30 Spor)  und Musik

19.05  Trellpunkl
21.05  ö-3-Jazz-Haus
2L55  Einfach  zum Nach-

den  ken

22.00 Nachti6uma1
22.15 Gedanken
23 [)5 Musik  zum  Ttäumen

SONNT  AG,  6. FEBRUAR

öaterretch  Regional

6.00 Nachrichten
ß.05 MoigenLietrachtung
6.10 Frbhlicher  Sonntag-

morgen
6. 35 Das evangelische  Wort

7. 05 Lokalprogramme

8. 15 Was glbt  es Neues?
Von und mit  Heinz

Conrads
9.öO Lokalprogramme
9.45 Promineme  spielen
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Oll  (L  Teil)
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11 .öO Fruhschoppenkonzert
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13 .00 Lokalprogramme
16. 00 ,,Tschistka",  Hörspiel

17. 00 Nachrichten
17.10  Lokalprogramme
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kommt
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19 20 Lokalprogramme
20 .05 Österreichrallye
21 .30 Tirol  an Etsch  und

Eisack
22 .DO Nachrichten
22.C)8 Sportrevue

D»ENST  AG,  8. FEBRUAR

öaterreich  1

6.00 Nachrichten
6. j2  Musi  k am Morgen

7. 00 Morgenjournal
?.35 Barockmusik
8.'15 Pastlccio
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13. 00 0pemkonzerl
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14.30  Von Tag zu Tag
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deckl
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Hörspiel
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22. (1Cr Nachtlournal
22. 15 0petnkonzerl
23. 15 Nachtkonzert

Österreich  Regional

5.OC) Nachrichten
5.05 Blasmusik
5.35 Munter  In den Morgen-

8.05 Lokalprogramme
8. ü5 Magazin  lür  die Frau

9.00 G'sungen  und  g'bpielt

10.05  Vergnügl  mit  Musik

1 LOü Lokalprogramme
1L30  AuloTahrer  unlemegs

12.45  Lokalpiogramme
17.10  Das Magazin  vom
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1B.OO Lokalprogramme
19j)ü  C)as Traummännlein

fü.05  Musikkiste
19.35  Allweil  lustig,  Trisch

und  munfer

2ü.05 Musikland  Östeireich

22.(X) Nachrichten
22.10  Sporlrevue

österreich  3

5.00 Nachrichten
5.05 Der  ö-3-Wecker

8.05 Biite,  iechl  ffeundllch

9 05 Radio  Holiday

10 .05 EricaVaal
1t05  Hitpanorama
12. 00 Mlttagsjournal
13. üO Punkt  eins

14. 05 Nach  der  Schule

15. 05 Dle  Musicbox

16. 05 Radio  Holiday

17. 10 Teeslunde
'18.05 ö-3-Spezia1
18. 30 Spon  und Muslk

19. 05 Treffpunkt
2L05  ö-3-Jazz-Haus
21. 55 Eimach  zum Nach-

denken

22. 00 Nachtioumal
22.15 Gedanken
23. 05 Musik  zum  Träumen

(1.05 ö-3-Nachtexpreß
1.05 bis 5.00  Das ö-3-

Nachtprogramm
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19. 05 Lokalprogramme
20. 05 Lokalprogramme
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FREITAG,  11.  FEBRUAR

österrelch  1

8.00 Nachrlchten
6.12 Musik  am Morgen

7. 00 Morgenlournal
7. 35 Barockmusik
8.15 Pasticclo
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2S.00 Werkstajl  Hörspiel
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14. 05 Ö-3-P1ay1ist
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und  Sicheföeil=

'15.05 Musicbox
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18 05 ö-3-Spez1a1
18.30  Sport  und Musik

1a9.05 Tieffpunkt
21.05 Hard  Rock

2j.30  Meine  Welle

2j.55  Einfach  zum Nach-

denken
22.0O Nachtjoumal  I

22. 15 Gedanken  i

23. 05 Musik  zum  Träumen  i

0.05 Ö-3-H1tparade

Österreich  Regional

5.00 Nachrich(en
5.05 Blasmusik

5. 35 Munter  in den Morgen

6. 05 Lokalprogramme
8.05 Magazin  l(ir  dle Frau

österreich  3

- 6 05 Der  Ö-3-Wecker

8 ü5 Bitte.  iecht  freundlich

9.05 Taglräumer
fö.05  Die Drei

10.30  ,,Leute"  mit  Rudi

Klausnitzer
t1.05  Hitpanorama
11.30  ,.help=  -  Das Konsu-

menlenmagazin
j2.D5 Das 100.(]OO-Schll-

ling-Quiz
12.25  Skiweltcuprennen  in

st.  Anton.  Henen-Sla-

lom.  2. Dg.

12.55 Skiweltc.uprennen  in
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2. Dg.
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18.05  Radio  Holiday
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17. 15 Sport  und  Musik

18. 05 Country  Music

19. 00 Nacmichlen  und Sport
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22. 1a Radioföow
23. 00 Nachrich)en
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Nachtprogramm
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österrek.h  1

6.00 Nachrichltn
6.12 Musik  am Morgen

7. D0 Morgenjoumal
7.35 Barockmusik
8.15 Pasticcio
9. 05 Schulfunk  (Semester-
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12. 00 Mmagsjburnal
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5.05 Blasmusik
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6. 05 Lokälprogramme
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11. üO Lokalprogramme
21.30 Autofahrer  umemegs

12.45  Lokalprogramme
17. 10 ..Alles  klar, Herr

Kommissar?'a
18. 00 Lokalprogramme
19. 00 Dag Traummännlein

1!».05 ,,Do Do 3'a

19.35  Allweil  lustig.  fiisch

und  munter  ,

20 j)5  Lokalprogramme
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14. 06 Nach  der  Schule

15. 05 Die Musicbox
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jß.05  ö-3-Spezia1
19.05  Tiellpunkl
21 i05 Ö-3-Jazz-Haus
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22.15  Gedanken

SAMST  AG,  12.  FEBRUAR

österreich  1

6.00 Nachrichten
6.05 Musik  am Morgen

6. 55 Morgenbetrachtung
7. 00 Morgenjournal
7. 35 Barockmusik
8.15 Pasticcio
!).05 Hörbilder

10.05 Konzerl  am Vormittag

12 00 Mit)agsiou4na1
13 .00 Vardis  Opernwerk

14 .OS 8e1bstpor1rät
14.30  ,.lntakt=
'15.00 Lieben  Sie Brahms?

18.05  Ex libris

17.10  Technische  Rund-

schau
17.20  Chormusik
'IE1.05 Memo
18. 45 Sport  -  abseits  von

Metern  und  Sekunden

19. 00 Klassik  auf  Wunsch

20. 00 Das groBe  Weltlheater:

..Der  fliegende  Arzta'

22.00 Nachrichten  und  Spotl

22.10  Phonomuseum
0.05 ,,Betthupferl  lür  die
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Öaterreich  Re3iona1

5.00 Nachrichten
5.05 Blasmusik  aus ösier-

reich
5 35 Munter  In den Morgen

6.(15 Lokalprogramme
8.05 Familienmagazin
8.45 ,,Dle  Sonnenuhi=

9JX) (jsungen  und gaspiel!

10 .DS Im Brennpunkl

10. 50 östeireichischg BK i
kapellen  musiziera  .

11. 30 Autofahrer  unletwegs

12. 45 Lokalproqramme
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18. 00 Lokalprogramme
19. 00 Das  Traummännleiir

kommt
19.05  8port  vom Samstag

19. 20 Lokalprogramye
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22.08 Sporlrevue
22.25 Lokalprogramme

0.05 Sendeschlua
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5.00 Nacmichlen
5.%  Der  ö-3-Wecker  
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9 05 Radio  Holiday
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11.05  Hitpanorama
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15.D5 Sport  und Musik

16 30 Radlo  Holiday
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Radio  '

19 j)6 American  Top  3(1 ,

2t55  Eintach  zum Nach-

denken
22.0ö  Nacmichten  und  !3por1

105  bis  6 ü0 üas  Ö-3-

Nachtprogramm



4. Februar  1983

ÖVP-Sprechtag
mit  Bezirksparteiobmann

LA  Mag.  Kurt  Leifl
Der  ÖVP-Sprechtag  mit  Bezirksparteiobmann'

LA  Mag.  Kurt  Leitl,  tindet  am  Montag,  7. Februar
1983,  im  ÖVP-Sekretariat  Landeck,  Malserstraße
44,  II.  Stück,  von  9 - 11.30  Uhr  stalt.

ÖVP-Sprechtag
mit  Referent  Werner  Doblander
Der  ÖVP-Sprechtag  mit  Referent  Werner  Dob-

lander  findet  am  Dienstag,  8.2.  1983,  im  ÖVP-Be-
zirkssekretariat  Landeck,  Malserstraße  44,  2.
Stock,  von  9-12.00  Uhr  statt.

PoshrerkehrsbiiroLandeck
,Am  Sonntag,  6. Februar1983  werden  dieKurse" ,'r Kraftfahrlinie  Landeck  - St. Anton  (Post-

Bahn)  aus Anlaß  des Arlberg  Kandaharrennens
wie  an Werktagen  verstärkt  gerührt.

An  alle  Jugendliche!
Da wir  (3erne  den ÖGJ Club  Landeck  ausbauen

und  verbessern  wollen,  möchten  wir  Dich  recht
herzlich  dazu  einladen  mit  uns  den  Club  zu ge-
stalten  und  zu f'ühren.

Unser  Freizeitprogramm  reicht  von Winter-
sporttagen,  Hallenfußball,  Pfingstfahrt  Jesolo  bis
zu Diskussions-  Schwimm-  Kegel-  Film-  Spiel-
und  Sportabenden  u.s.w.

Nebenei.  erhälst  Du wichtige  Informationen
über  Deine  Rechte  am Arbeitsplatz  bzw.  in der
Schule.

Wir  würden  uns  sehr  freuen,  wennauch  Du  von
diesem  Angebot  g.ebrauch  machen  würdest,  denn
es tst sicherlich  auch  in Deinem  Interesse,  Dich
und  andere  Jugendliche  von  der  Langeweile  und
von  der  Straße  wegzubringen.  Bei  uns  kannst  Du
Dich  aktiv  beteiligen,  weiterbilden  und  andere
Jugendliche  kennenlernen.

Wenn  Du interessiert  bist bei uns  mitzu-
.machen,  bitten  wir  Dich  am Dienstäg  20 Uhr,

Malserstraße  41 (neben  Konsum)  vorbei-
zuschauen.

Gemeinsam  mit  uns  für  Deine  föteressen.
KOMM  VORBEI  - BLEIB  D,=U3EI.
Auf  Deinen  Besuch  freut  sich  die  ÖGJ  Landeck

Tiroler  Seniorenbund
Ortsgnippe  Landeck

Alle  Senioren,  die am Mittwoch,  26. Jänner
1983,  dem  Faschingskränzchen  im Mariannhill
beiwohnten,  sagen  Frau  Elfriede  Unterhuber  und
ihren  Helferinnen  herzlichen  Dank;  nicht  weni-

ger seien  die Venetspatzen  gelobt,  die für  flotte
Tanzmusik  und  fröhliche  Stimmung  sorgten.

Auch  originelle  Masken  muß  man  erwähnen,
welche  die  Faschingsstimmung  noch  erhöhten.

Alles  in  allem  ein  fröhIicherNachmittag,  wobei
ältere  Herzen  wieder  jung  wurden.

Der  Schriftführer:  Käthe  Knoflach

Seniorennachmittag

Seniorentreff  Landecks

Wir  teilen  allen  Seriioren  der  Stadt  und  Umge-
bung  mit,  daß wir  uns  am Mittwoch,  9.2.1983,
wiederin  MariannhiII/Bruggen14.00

 Uhr  treffen
wollen.

Einehei'zlicheEinladunganAIIe.Die
 Frauender

ÖVP.

Tiroler  Sozialdienst
des Österr.  Wohlfahrtsdienstes

Familienberatungs-

ste]le  Zams
Zams,  Alte  Bundessiraße  2,

Tel.  39364

Kostenlos  und  verschwiegen  stehenIhnen  am
Dienstag, 8.2.1983 von 12-16 Uhr  unHere  Berater
gerne  zur  Verfügung.

KR  Walter  Jäger:  Sozialarbeiter
Dr.  Heinrich  Braun:  Arzt
Dr.  Hermann  Schöpf:  Jurist
Prof.  Dr.  Hubert  Brenn:  Psycho)oge  +  Pädago-
ge

Hr.  Dekan  Hans  Aichner:  Seelsorger
Fr.  Mathilde  Köchle:  Leiterin
Wünschenswert  wäre  es, die  Sprechstunden  rür

unseren  Psychologen  vorher  anzumelden,  Tel.
39364  oder  41373.

Seniorennachmittag
Am  Mittwoch,  9.2.  1983 um  14.00  Uhr  liiden  wir

alle  Senioren,  Frauen  und  Männer  recht  herzlich
wieder  zu uns  ein.

Zams,  A)te  Bundesstraße  2 M. Köchle

Noch  ein  paar  Erinnerungen  an das so wichtige
Gemeindeblatt  vom  21.1.1983

(Thema  Jugendräume)
Beppo,  einer  von,,den  andren':  hat  auf  einmal

gesagt:,,Ein  kleines  Licht  ist  aufgegangen."
Im Laufe  dieses  sehr  langen  Abends  wurden

einige Vorurteile und  Barrieren  abgebauI  wir
sind  einander  näher  gekommen,  vielleicht  Näch-
ste  geworderi.  Daist  auch  mir  ein Licht  aul'gegan-
gen. Mit  theoretischen  Abhandlungen  ist aber
wenig  geho)fen.  Seither  warich  3xin  den  Jugend-
riiumen,  einmal  sogar  mit  meinem  75jährigen
Freund  Eppo,  und  wir  liaben  uns  dürt  wohl  ge-
rühit.  GeraldNitsche

Einmal  mehr  verstanden  es die ÖVP-Frauen
mer  Elfriede  Unterhuber  und  Gemeinderat  Hel-
» Poleßnig  den  Landecker  Senioren  einen  ver-
'iüglichen  Nachmittag  zu bere'i[en.
Mit  Kaffee,  Kuchen  und  Wein  gestärkt,  wurde

(rig  getanzt  und  vie)  gelacht.  Die  Stars  des  Nach-

mittags  waren  die  VENETSPATZEN.  Sie  spielten
mit  Freude  und  Schwung.  Daß  sie es wieder  ko-
stenlos'  taten,  sei nicht  verschwiegen.  Ihnen  und
den  vielen  Helf'erinnen,  die zum  Gelingen  des
Nachmittags  beigetragen  haben,  recht  herzlichen
Dank!

 Sp

Herz  und  Schatten  (R.R.)
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Gruppe  Landeck  der  Tiroler

Pfadfinder  und  Pfadfinderinnen-

'e Ergebnisse  der

3. Pfadfinder-Lotterie

id  ab Freitag,  4.2.  in unserem  Schau-

isten  beim  Kino  ausgehä+igt.

»llten  Sie  einen  Treffer  haben,  schicken

e biiic  l hr  Los  an die  Adresse:

ottericbüro/Postfach  300/1015  Wien.

3is spätestens  18  März!)

Pfadflndergruppe  / Kurat  P. Clemens

Diesmal'schon  um  18.30  Uhr

am.%mstag, 5. Februar

in der  Pfarrkirche  Bruggen.

,,Der  Beduine

der  sigh  in der  Wüste  auskennt,

taucht  mich  in tiefe  Nachdenklichkeit

mit  seiner  geheimnisvollen  Bemerkung:

es genügt  das  Feheln  eines  Sternes,

damit  eine  Karawane  die  Richtung  ver)iert!

(Aus:  Helder  Camara:  Mach  aus  mir  einen

Regenbogen.)

a  j5i

igneS Prieth  Zams,  Maurenweg  66a,  feierte  am

8.1.1983  den  81. Geburtstag.

Dazu  wünschen  Ihr  Ihre  Angehörigen  und  alle

3ekannten  weiterttin  alles  Gute  und  Gesundheit.

Äm  31.  1. 1983  vollendete  Frau  Maria  Walzthö-

ii untere  Feldgasse  1 ihr.  90. Lebensjahr.  Dazu

Bratulieren  die Tochter, Schwiegersohn, Enkelin

.ind

 Urenkel  herzlich.

An  der  Leopold-Franzens-Univers!tät
 in  Inns-

Sein  Bruder  Günther  Thöni  murde  schon  am

)'ierzlich  der  Hausl.

Kqmerakltfü  Landeck

Wir  möchten  wiederalleMitgliederund  Fieun-

'Achtung:  Am  Mittwoch,  den 9. Feber 1983 be,

RqlllrailcuJcr

4. Februar  1983:  ab 19.00  Uhr  HausbaIl  im  Spar-

Cafe  Restaurant  Landeck.  Es unterha)ten  Sie  die

,,Arlberger  Spitzbubn".

Samstag, 5.2.83: Schützenball im  Hotel  Sonne,

Landeck.

Samstag,  5. Februar:  Sporföall  des  SVZamj  im

Festsaal  der Hauptschule  Zams.  Musik:  ,,The

Jockers".  Große  Tombola.  -

Samstag,  12.2.  1983:  Ball  der  Roten  Herzen  - Mas-

kenbali  - im  Hotel  Sonne,  Landeck,  Beginn  20.00

Uhr.

Ein]adung-zum  Ball  der  Roten  Herzen,  Masken-

ball;  am  Samstag,  den  12. Februar  1983  im  Hotel

Sonne  Landeck.  Beginn:20.00  Uhr.  Es spielen  die

,,Spotlights".  Große  Tombola.  Die  besten  drei

Masken  werden  prämiiert.  Eintritt:  S 50.-.'

,%m Samstag,  den  12. Februar  1983  findet  im

GasthofGemse  (Haueis)  in  Zams  der  Maskenball

statt.  Eintritt  S 40.-.  Prämiierung  der besten

Masken  - und  große  Tombola.  Es spielen.die

MELODIES.

Die  Jungbauernschaft  Zams  lädt  sie recht  herz-

lich  ein.

Ganiisonsball  1983,  am Samstag,  12. Februar

1983 in der  Pontlatzkaserne.  Für  Unterhaltung

sorgen  im  großen  Saal,,Big  Band"  der  Militärmu-

sik Vorarlberg;  im  kleinen  Saal:,,Austria  Sound".

GroßeTombola;Einlaß:  19.30Uhr,Beginn:20.30

Uhr,  Eintritt:  S 80.-;

Kartenvorverkauf  und  Platzreservierung  bis

spätestens  Donnerstag,  lO. Februar  1983,  an das

Kasernen-Kommando  z. Hd.  Frau  Stecher,  Pont-

latzkaserne,  6500  Landeck,  von  7.30  - 15.30  Uhr.

Weitere  Ballkarten  sind  an  der  Abendkasse

erhältlich.  Der  Reinertrag  dieser  Veranstaltung

fließt  caritativen  Zwecken  zu.

Seniorenkränzchen

Sonntag,  13.2.  1983  im  GasthofBierkeller;  Beginn

14.30  Uhr;.Maskierung  erwünscht,j

Verkehrter  Ball  -

nur  Damenwahl

10. Februar  1983.  ,,Frauen,  geht  alle  aus  aber

laßt  Eure  Männer  nicht  zuhaus  !"

Wir  treffen  uns  im  Gasthof  Post  in Strengen.

Eintritt:  S 30. -.

Beginn:  20 Uhr,  Ende:  '.??

r:s ladet  ein  AAB  Strengen

Musikball

Die  Musikkapelle  Ried  ladet  zum  Musikball

am Samstag,  5. Februar  1983,  mit  Beginn  um

20.30  Uhr  im  Gasthof  Linde  ein.

Es unterhalten  s.ie das ,,Obergricht  Sextett".

Große  Tombola,  Uberraschung  im Nebenzim-

mer,  Eintritt:  S 50.-.

Stammtischdiskussion

mit  Staatssekretär  Albin  Schober  am  Sonntag,13.

Feber  1983,  um 14.00  Uhr  in Pfunds,  Gasthof'

Traube.

Staatssekretär  Schober  wird  in einem  kurzen

Referat  über  Tätigkeiten  der  Regierung  und  dabei

besonders  über  die Bedeutung  sozialistischer

Landwirtschaftsp'olitil<  'ijrrecher'i.  - - --

Diese  Versammlung  gibt  Gelegen)ieit  überder-

zeit anstehönde Probleme, beziehunß;sweise Fra-

,gen  zur  Rcgierungsarbeit  zu diskutieren.

Einladung

zum  Faschingskränzchen

am  5. Februar  1983,  im  Nußbaumkeller

Es spielt das Duo GEWl + HELLI  BeBinn  20.00

Uhr  -  Ende?

Glückstopf:  Maskierung  erwünscht.  Maskenprä-

miierung;  Eintritt  - freiwillige  Spenden.

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich  die

Freiw.  Feuerwehr  Landeck/Perjen,  5.-Zug

Kinderfasching

am  Üislaufplatz  aufderÖd,  am  Sonntag,  6.2.1983.

Die  eisläufende  Jugend  ist dazu  herzlich  eingela-

den  (natürlich  kostümiert!)

Program-  m: 13.00  Uhr  Öffnung  des Eisplatzes;

13. 30-14.00  Uhr  Beginn  des  Maskenlaufens;

14. 00-14.30  Uhr  Prämiierung  der  originellsten

Masken  und  Preisvertei'lung.

Eintritt  frei  für-alle  kostümierten  Teilnehmer.

Der  Tennisclub

SPÖ-Sprechtag

mit  Bezirksobmann

Mag.  Walter  Guggenberger

Sprechtag  mit  SPÖ Bezirksobmann  Magister

Walter  Guggenberger  am  Dienstag,  8. Feber1983,

von  17.30  bis 19.30  Uhr,  im  SPÖ-Bezirkssekreta-

riat Landeck,  Maisengasse  20. (Eingang  vom

Schulhausplatz).  Telefon  05442/2517.

Kundmachung

Am  Sonntag,  6. Februar  1983,  findet  von  9.30

Uhr  bis 13 Uhrim  GasthofArlberg  (Pircher),  Per-

fuchs,  die Bau-  und  Brennholzanmeldung  1983

tür die Mitglieder  der Gemeinschaft  Zehent-

schaft  Landeck/Stanz  statt.  Sollte  ein Mitglied

der  Anmeldung  nicht  nachkommen,  so kann  in

diesem  Jahr  f"iir  den  Betreffenden  keine  Schläge-

rung  mehr  errolgen.  Der  Obmann

ÖVP  Tirol

Bezirksparteileitung  Landeck

Ab  Samstag,  5. Februar1983,  werden  im  ÖVP-

Bezirkssekretariat  in Landeck,  Malserstraße  44,

wieder  regelmäßig  die  beliebten  Steuersprechta-

ge abgehalten.  Wenn  Sie  glauben,  daß  Sie  zuviel

Steuern  bezahlen,  dann  kommen  Sie an einem

der  Samstage  im  Monat  Februar,  jeweils  von  9 - ll

Uhr,ins  ÖVP-Sekretariat.'Landtagsabgeordneter

Mag.  Kurt  Leitl  und  Stadtrat  Alfred  Pöll  werden

Sie in allen  Belangen  beraten  und  Ihnen  beim

Ausfüllen  der  Formulare  behilflich  sein'.  Nützen

Sie  diese  Chance!

Einladung

'Der  Obst-  und  Gartenbauverein  Zams  ladet

alle  Interessierten  zum  Obstbaumschnittkurs

ein.

Der  Kurs  gliedert  sich  in 2 Abschnitte.  Am  Vür-

mittag  ist theoretischer  Unterricht  mit  Lichtbil-

dern  und  am Nachmittag  findet  der- praktische

-Ü- nierricht  statt.  Tr-effpunkt  am  Samstag,  5. Feber

83, um  9.00  Uhr  beim  Gasthaus  Haueis  Zams.

Kursleiter  - Fachberater  Mauracher  Ünd Thur-

ner  . Der  öbmann  Grissemann



4. Februar  1983
GEMEINDEBLATT

Wagemutige  Männer,  die  sich  trotz  des Vorur-
teils  der  Mitmenschen  schon  Ende  der  Neunzi-
gerjahre  zum  Ski  bekannten,  gab  es am Arlberg
nicht  wenige.  Diese  Pionierschar  setzte  sich  so-
wohl  aus Einheimischen  a1s auch  aus Männern
zusammen,  die  die  beiden  Bretter  zu ihrem  Idea)
erkoren  und  schon  in dieser  Frühzeit  der  neuen
Bewegung  die Eignung  des Arlberg  als Winter-
sportland  erkannt  hatten.  Vielen  von  ihnen  wur-
den  so  diese  ieißen  Berge  und  Hänge  zum
Wunschziel,  zu dem  sie  Sonntag  für  Sonntag  ge-
zogen  kamen.

-Mit  ihrer  Bergbegeisterung  und  das  neue  Gerät
am  Fuß  erschlossen  diÖse  Ä4änner  das  weite  Berj-
land  um  St. Anton,  Zürs,  Lech  und  Stuben  im
Winter  und  bahnten  eine  Entwicklung  an, die
heute  nach  mehr  als acht  Jahrzehnten  einen  nie
geahnten'Höhepunkt  erreichte  und  immer  noch
nicht  abgeschlossen  zu sein  scheint.

't 'l  War tür St. Anton ein historischer Tag, alsPi,-,mann  Hartmann  aus Lindau  am  12. Dezem-
ber  1899,,mit  Schneeschuhen  von  St.  Anton  nach
Christoph  und  von  dort  auf  die  Galzigspitze  2185
m"  stieg.  Der  heute  weltberühmte  Skigipfel  hatte
damit  seinen  ersten  Skibesuch  erhalten.  Viktor
Sohm  finden  wir  schon  am  7. Jänner  1900  aufdem
Galzig  und  in der  Fo)ge  des öfteren,  Mitte  März
1900 ersteigt  Josef  Ostler  erstmals  den  Peischl-
<opf  mit  Skiern,  noch'im  April  dringt  er zur  Ross-
aallscharte  vor.

Bald  erhielt  die,,Königin  des  Arlberg':  die  2811
i  hohe  Valluga,  ihren  ersten.Skibesuch  und
nmer  mehr  dem  Skilauf  zugetane  Menschen  ka-
ten an den Arlberg,  Bergführerskikurse  des
lpenvereins  wählten  ihn  als ideale  skialpine
usbildungsstätte.

Das  Bestreben,  den  Skilaufauch  auf'  sportliche
'eise  auszuüben,  war  bald  nach  seiner  Eii'ifüh-
tng in den  Alpen,  nach  den  touristischen
nfpngsphasen,  wach  geworden.  Auf  dem

'ee zu  edlem  Wettstreit  anzutreten  lockte  yie-
eifrige  Jünger  von  der  Zunft  der,,Brettlhup-

(n dieser  Richtung  tat man  am Arlberg  einen
:scheidenden  Schritt,  als eine  Gruppe  von  St.
tonern,  an ihrer  Spitze  Carl  Schuler  und  Dr.
olf  Rybizka,  am  3. Jänner  1901  im alten
spitz  in St. Christoph  a.A.  den  Skiclub  Arlberg
ndete.  c

)as Wirken  dieses  Clubs  mit  seinen  frühen
inveranstaltungen  und der  unermüdlichen
'derung  des Skilaufes  ganz  wesentlich.  SCA-
g1ieder  findet  man  heute  in aller  Welt.

(ach  dem  ersten  Weltkrieg  wandten  sich  breite
ölkerungsschichten  der  Schönheit  des Berg-
ters  zu,  Tausende  zog  es zum  neuen  Sport  und
de derArlbergwurde  zum  heißersehnten  Ziel
Brett5ünger.  Der  schon seit  1907 im Hotela

in St. Anton  als Skilehrer  lätige  Hannes
'ieider  hatte  mit  seinem  großen  Skikönnen
neue,  zur  BeFa'hrung  d6s alpinen  Geländes
nders  geeignete  Skite.chnik  geschaffen,  die
Arlberg-Methode"  weltberühmt  und  in deri
als gedrehten  Skifilmen  von  Dr.  Arnold  Fank

Die  Rolle  des Arlberg  in  der
modernen  Skientwicklung

von  HanÖes  Schneitje'r  und  den,besten  alpinen
'Fahrern  auf  'begeisternde  Weise  demonstriert
wurde.

Der  Skiunterricht  wurde  durch  Schneider  revo-
lutioniert,  man  lehrte  die weiße  Kunst  nun  in
einer  Gruppei;iskischule,  zuerst  in St. Anton  und
dann  auch  in den  übrigen  Arlberger  Wintersport-
plätzen.  Hannes  und  yiele.seiner  Lehrer  wurden
als Skipädagogen  auch  in Ubersee,  u.a.  in  Japan,
tätig,  das Banner  des  Arlberg  als Heimat  des  alpi-
nen  Skilaufes  wehte  an vielen  Stellen  der  Welt.

Führte  der  Skiclub  Arlberg  schon  früh  Skiren-
nen  durch,  Klubveranstaltungen  so gut  wie  große
alpine  Rennen,  so wurde  in St. Anton  in Zusam-
menarbeit  mit  dem  englischen-  Kandaharclüb,
Sitz  Mürren,  durch  die  gemeinsame  Gründung
des  Ai'lberg-Kandahar-Rennens  ein Markstein
für  das Aufleben  der  Alpinen  Kombination,  für
ihre  Anerkennung  durch  die  FIS  als  offizielleDis-
ziplin,  gesetzt.

Ein  einzigartiges  sportliches  Fluidum  kenn-
- zeichnet  die  A-K-Rennen  bis  zum  heutigen  Tag,

wenngleich  ihr  Gesicht  durch  radikale  Neuerun-

gen  im  Skirennlauf  sich  den  Verhältnissen  anpaß-
te. Der  Skiclub  Arlberg  säh  bei  seinen  zah)reichen
anderen  Rennen,  etwa  beim  Hannes  Schneider-
pokal,  Mad1ochrenn'en,  Westenpokal  oderZürser
Riesens]alom  stets  die Elite  der  alpinen  Fahrer
am  Start.  Englische  Heeresmeisterschaften,  sol-
che  der  englischen  Marine,  mehrmalige  Staats-
meisterschaften  des Belgischen  Skiverbandes,  ei-
gene  KJubrennen  und  gerade  auch  die  mit  Sorg-
falt  für  die  Klubjugend  eingeflochtenen  Treffen
ragen  neben  vielen  sonstigen  Anlässen  aus,dem
jeweiligen  Rennkalender  heraus.  a

Daß  keiner  der  Arlbergplätze  es versäumt  hat,
das  Netz  der  Seilbahnen  und  Skilifts  auszubauen
und'  immer  wieder  dem  Standard  der  Zeit  aniu-
passen,  hat  dazu  geführt,  daß  der'  Skifa)irer  das
wette  Arlberggebiet  von Abfahrt  zu  Abfahrt
durchziehen  kann,  ohne  große  Anstiege  absofüie-
ren  zu müssen.  Der  Anfänger  sieht  beglückt  auf
leichte weiße  Hänge,  aie von  Lifts  durchzogen
sind und  ihm  das  Er]ernen  der  Skibewegungen  sosehr  erleichtern.

So vieles  gäbe  es noch  zu  sagen  vom  Phänomen
Arlberg,  dem  Sehnsuchtszie]  jener,  denen  Ski
und  weiße  Berge  das  Leben  sinnvoll  durchsetzen.

Langenmaier

Großer  Tag  für  Tirols  Feuerwehren
Landesrat  Dipl.-Ing.  Dr.  Alois  Partl,  Ministe-

rialrat  Dr.  Aschenbrenner,  Vertreter  der  Gendar-
merie  und  der  gesamte  Landes-Feuerw-ehraus-
schuß,  nahmen  am  27. Jänner  1983  die  erste  Be-
zirks-  und  Abschnitts-Funkalarmzentrale

 für  die
Funksirenensteuerung  des Bezirkes  Innsbruck-
Stadt  und  der  Feuerwehren  von  lnnsbruck-
Umgebung  in Betrieb.

Es handelt  sich  dabei  um  die  6ei  der  Beruf's-
feuerwehr  Innsbruck  stationierte  Funksirenen-
steuerung,  die  speziell  ffir  den  Zivil-  und  Kata-
strophenschutzalarm  gedacht  ist,  welctie  Tag  und
Nacht  besetzt  ist  und  an  die,  über  die  Notrufnum-
mer  122, 21 Feuerwehren  angeschlossen  sind.
Von  dieser  Zentrale  aus  kann  bei  den  einze)nen
Feuerwehren  über  Funk  der  Sirenenalarm  ausge-
löst  werden.  Der  Einsatzbefeh)  wird  über  Funk
durchgegeben.  Es können  insgesamt  riinf  ver-
schiedene  Signale.durqhgegeben  werden,  davon
sind  drei  f'ür den  Zivil-  und  Katastrophenalarm
und  zwei  für  die  Feuerwehren.  Neben  der  Einzel-
alarmierung  können  selbstverständlich  die
Feuerwehren  auch  grupQenweise  oder  auch  mit-
tels,,Sammelalarm"  alarmiert  werden,  d.h.  die  Si-
renen  laufen  bei  al)en  21 angeschlgss'enen  Feuer-
wehren  gleichzeitig  an. Diese,,Samme1alarmie-
rung"  ist für  große  Zivil-  uüd Katastrophen-
schutzftille  gedacht,  z.B.  Absturz  des sowjeti-
schen  Satelliten  in diesem  Bereich.  Die  in Zu-
kunt't  bei den  Feuerwehren  Tirols  verwendeten
Alarmsignale  liegen  bei.

Es fand  auch  die  Ubergabe  von  drei  schweren
Rüstfahrze4gen,  die aus Mitteln  des Kataslro-
phenf'onds  angeschafft  wurden,  an  die  Feuerweh-
ren  Schwaz,  Steinach  und  Landeck,  durch  Lan-
desrat  Dip).-lng.  Dr.  Alois  Partl  statt.  Jedes  dieser
Rüstfahrzeuge  kostcte  3 Mio.  S. Diese  Fahrzeuge
sind  speziell  f'ür  den  technischen  Feuerwehrein-
satz  ausgerüstet  (Vcrkehrsunfälle,  Ol-Einsätze,
Bergung  von  verunglückten  Personen  usw.).

Im Ansch]uß  an diese  Übergabe  wurde  der  5.
Ausbildungslehrgang  des Miiitärkommandos  für
Tirol,  des ABC-Abwehrzuges,  verabschiedet.

30 Buodesheersoldaten,  die  im Rahmen  ihres
Präsenzdienstes  eine  komplette  Feuerwehraus-
bildung  hinter  sich  haben  und  bei den Luft-
schutzpionieren  tätig  waren,  absolvierten  den
LehrganB.

Das  Bundesheer  trägt  mit  diesei  ABC-
Abwehrzug  und  dessen  Ausbildung  wesentlich
zur  Verstärkung  der  Schlagkraft  der  Feuerwehren
Tirols  bei.  Gleichzeitig  wird  auch  der  tausendste
Lehrgangsteilnehmer  des österreichischen  Bun-
desheeres  an der  Landes-Feuerwehrschule  aus-
gezeichnet.

An  dieser  Feier  nahmen  neben  LR  Partl,  Mini-
sterialrat  Dr.  Aschenbrenner,  Vertreter  des Lan-
desgendarmeriekommandos,

 Abordnungen  des
österr.  Bundesheeres,  unter  der  Führung  des  Mi-
litärkommandanten  von  Tirol,  Hofrat  Dr.
Schimpp  yon  der  Landesregierung,  und  der  ge-
samte  Laödes-Feuerwehrausschuß

 unter  Lan-
des-Feuerwehrkommandant

 Partl,  teil.
Für  den  Landespressedienst:  Dr.  Heinz  Wieser

Herzliche  Einladung
zu  einem

INFORMATIONS-ABEND

Russische  Emigranten  berichten  über  die  Chri-
stenverfolgung  in Rußland.

Der  Dokumentarfilm  ,,ICH  SUCHE  MEINE
BRÜDER"  (ca.  45 Minuten)  vermitteli  einen  gu-
ten Einblick  in das Leben  der Christen  in der
UdSSR. Ort  und  Veranstalter:  Christliche  Ge-
meinde  Landeck,  Spenglergasse  l,  6500  Landeck.
Zeit:  Mittwoch,  den  9. Februar  um  19.15  Uhr.  Nä-
here Auskunft  unter  Te)ef'on  05442-39424.
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et zum  traditionellen  Maskenball  am  '1l.  Fe-

iar-1983 im  Hotel,,Post"  Prutz  herzlich  ein.  Be-

n: 20 Uhr.

Tiroler  - Rentner-  und

Ppnsionj«tpqbnnd

Kuraufenföalt  in  MöuLuaullu/

adua  vom  7.3.  bis  einsehlieBlich

20.3.  1983

Auch  heuer  bieten  wir  wieder  unseren  Mitglie-

:rn  und  Freunden  einen  BadeaufentFialt  in

Iontegrotto  Terme  an.  Der  Preis  beträgt  je  Per-

»n S 6600.  -  (Doppelbettzimmer)
 und  S 7100.  -

Einzelzimmer).  In  diesem  Preis  entha]ten  ist  die

'ol]pension  für  13  Tage,  die  Benützung  der  Ther-

rialschwimmläder,
 die  Hiri-  und  Rückfahrt  ab

-andeck  und  die  Reisestornoversichearung.
 Wir

verden  wieder  im  Hotel,,Marconi"  wohnen.  -

Die  Zahl  der  Teilnehmer  wird  auf  30  Personen

yegrenzt.  Ihre  Anmeldung  und  die  Entrichtung

.:les oben angegebenen  Betra@es erbitten  wir  im

Büro  der  BundesIänder-Versicherung,
 Landeck,

Innstraße  1.

Ann»eJdeschluß  ist  der  18.  Febniar  1983.

Wir  freuen  uns  auf  eine  rege  Teilnahme.

Die  Obleute:  Elfriede  Unterhuber

Hans  Schrötter

Ergebnisse  des 7. Pontlatzblock

Rode1rennens
am Sonnlag,  30.1.1983  tn RIED

Rennleitunj:  fütrcin  Marlin,  Obmann:  Wetth  Franz,

dicsc  beiden  bedanken  siöh bei iillen  Mitwirkenden

recht  herzlich.

Jungschtitzen: I. Ei)erer Bernhard, Pruiz; 2. Maaß

Franz, Kaui'ierberB;  3. Halbeis  Reinhard,  Ried;  4. Wach-

ter  StcFan,  Ttjbcns;  5. Nüggler  Friedl,  Tt5sens;  6. Achen-

riiiner  Bernhard,  Tösens;

VR-Marketenderinnen:
 ]. Schranz  Marlen,  Tösens;  2.

Thöni  Rosmarie,  Ried;  3. {Vföaß Edellriiud,  Kaunerberg;

4)Maa13  Roiimarie,  KauncrberH;  5. Lentsch  Andrea,

Kiiuncrial;  6. Eckhart  Chrisiine,  Kaunertal;

VR-Damen:  l. M:aaB Siegrid,  Kaunerber@;  2. Jiiger

Agncs,  Prutz;  3. Stecfüer  Waltraud,  Serl'aus;  4. Schrani

Rüiia,  Kaunerberg;  5. HutitY  Miirgrel,  Kaunerberg;  6.

Miiycföo{'erAnni,  Ried;  7. 14u11erAnna',  Kauns;8.  Sailer

Miiriii,  PruU,  9. Grießer  Maria,  KaunerberB;  lO. Lam-

tiüch  Hrigillc,  Piulz;

VR-Jugend  )964-1969:  I. Schranz.Robert,  Tös=ns;  2.

Stiicki  {lcl'mul.  Kauns;  3. Slöckl  Luis,  Kauns;  4. Thöni

(icrh;iid,  Ricd,  5. Haslwanler  Eugen,  Kauns;  6. Mair

13rimü.Ricd.7.  tVfüaßMiinl'red,Ried;8.SchranzWende-

lin.  Rict).

VR-14erren  allgem.  1948-1963:  l. Tliöni  Wilhelm,  Ried;

2 Liimfüic)i  llünncii,  Prutz;  3. Schneg@  Erwin,  Kauner-

liil;  4. 'Paihclicider  Pelipi,  Ried;  5. Lentsch.  Wol[gang,

Kauncrlal,  0. Achenr+iiner  Ruper(  Tösens;  7. Zöhrer

l.udwiB,  Ricd; 8. Auer  Manl'red,  Kaunerta1;9.  Kathrein

I rictll.  l'iß:  lO. Kathrein  Huberl,  Fiß;

VR-AllersklaiiiieIl940-1947:-i
 ZaÜnerJohann,Ried;2.

Slechcr  Helmu  l. Serfiius;3.  SailerH  i.iberl  PrÜJz;4,  Eile-

Wiicmer  Franz,  Tösens;  9. Parloll  Josef,  Prutz;  IO.

Achenr.iiner  Ifermann,  Tüsens;  a

AVR-Alteriiklasse  lJ 1931-1939:  I.'Maaß  AdoH',  Kauner-

bcrB,  2. Stiickl  Amün.  Kauns:3.  HutlerErnsl,  Kauns;4.

Hutter  Meinrad,  Kaunerberg;  5. Obernauer  Peter,  Ried;

6. Mair  Heinrich,  Ried;

VR-Altersklasse  III  1924-1930:1.  Thurnes  Magnus,Ser-

faus;

- VR-Altetsklasse  IV  1923  u. älter:l.  SailerAlois,  Serfaus;

2. Maaß  Anton;  Kaunerberg;  3. Pleifer  Eugen,  Kauner-

berg;  4. Kathrein  Josef',  Ried;  5. Schranz  Franz,  Ried,  

fütester  Teilnehmer  JahrB.  1902;

Mannschaftswertung:(die5
 BestenjederKompaniewur-

den  gewerfet);

l.  Ried:  (Thöni  Wilh'elm,  ZaunerJohann  58, Patscheider

Peppi,  Zöhrer  Ludwig,  Thöni  Rosmarie);  14:15,19;

2. Prutz:  Lambach  Hannes,  Sai]er  Hubert,  Eiterer  Ferdi-

nand, Eiterer  Bernhard,  J%er Agnes, 14:47,82;

3. Küunerfö}:  Auer  Manfred,  Lentsch  Woltgang,  Auera

Anton,  Schnegg  Erwin,  Lentsch  Andrea,  l4:54,74',

4. Kaunerberg:  Maaß  Adolf,  Grießer  Joharin,  Schranz

Josef,  Maaß  Edeltraud,  Maaß  Rosmarie;  15:23,68;

5.  Tiisens:  Schranz  Robert,  Achenrainer  Rupert,

Schranz  Marlen:  Wachter  Franz,  Achenrainer  'Her-

mann,  15:47,20;

6. Serfaus:  Sailer  Alois,  Stecher  Helmuf,  Stecher  Wal-

traud,  Thurnes  Magnus,  Erhart  Alois,  15.:52,32;

7. Kauns:  Stöckl  Helmut,'Stöcki  Josef,  Stöckl  Anton,

Hutter  ErnsI  HufterAnna,  16: 17,95;

Senjorenrode)htn

am Donnerstag,  lO. Februar  19.83 in  Schönwies.  Veran-

staller:  Pensionistenverband  Osterreichs  Bez..Organi-

sation  Landeck.  Nennungen:  an diejeweiliBen'Ortsob-

]eute  üder  an Bez. Obm.  Weißkopf  Rudoli',  Telefon

05442-37l75.
 -

Nenngeld:  S 5(1.-,  zu bezahlen  bei Anmeldung.

Nennschluß:  8. Februar  1983. Start:  13.30  Uhr  Start-

nummernausgabe  am Start  ab 12.30  Uhr.  Siegerehrung:

]  7.00  Uhr  im  Gemeindesaal  Schönwies  bei flotter  Mu-

sik u. Tanz.  Zubringe(':  Busse  ab Pfunds  und  Pettneu.

Die  TeiInahmeerl'olgtaufeiBeneGefahr.DerVeranstal-
fer  übernimmt  keine  Haftung.

SVZams  - Sektion  WNnter

Die  diesjährigen  Vereinsmeisterscha('ten
 werden  an'i

Sonntag,  13. Februar  am 'Krahberg  durchgeführt.  Nen-

nungen  im Cafe  Falch,  Koliler  und  Wachter  mögiich

(nur  bis Samstag,  12. Februar,  17.00)

SVZams.-  Sektion  Winler'

Vereinsrodelmeisterschaften
SVZams  - Sektion  Wiqter

Am  Sonntag,  6. Februar  veranstaltcl  der SV Zams,

Sektion  Winter,  die diesjährigen  Vereinsrodelmeisler-

scharten.  Strecke:  Trams  - RiÖfe;  Klasseneimeilung:  sie-

he Anschliigkasten  des Sportvereines.  Diezu  Bewinnen-

den  Pokale  können  in der  Sparvör  Zams  besichtigt  wer-

den. Nennungen  im Ca('e Falch,  Kohler  und  Wachter

möglich  (Nennungsschluß:  San'istag,  5. Februar,17.00)

SVZams  - Sektion  Winler

L Raika-Bezirkssehülercup
Am  SonntaB,  30. Jänner führte der SVZams.den  ].

Raika  - Bezirksschülercup  am Krahberg  durch.  Die  Ver-

anstaltung  brachte  nach,recht  beachtlichen  Leistungen

rolgende  Ergebnisse:

Schüler  I weibl.:  ]. Hiiueis  Cornelia,  SC Strengen,  2.

Heppke  Petra,  sv  Zams,  3. Miinnel  Daniela,  SK L-and-

eck,  4. Schimprössl  Anneliese,  SVFiss,  5. Bock  Alexan-

dra,  SC  Arlbcrg;  - '

Schüler  I männi:  l. Siess  Werner,  SC Ar16erg,  2. Hiu'n-

merle  Gerald,  SK Ltincleck,  3. Rietzler  Christoph,  SV

Fiss,  4. T)'iurnes  Rcinhard,  SC SerFaus,  5. Althaler  Ger-

hiird,  SC Serfauii;

Schiiler  ll weibl.:  l. Wiilch  Andrea,  Tagesbeste,  SV

Prutz,  2. Ziingcrl  Kiirolinc,  SC Ischgl,'  3. Nothdurfter

Ingricj,SC  Pcllneu,  4. Falch  Simone,  SC Arlberg;  .

Schiiler  (I männl.:  I. Sicsii  Ron'iiin,  SC Arlberg  (Tages-

bester),  2:"Wii1dn  cr Golll'ricd,  SC  Scrfiius,  3. Grei  ler  Her-

mann,,  SC Strfüus,  4. Fiilch  T)'iomiis,  SC Arlberg,  5.

GreuterThomiis,  SK Liindcck;  -

Bei der anschlicl.fenden  SicgcrchrunB  vo.r dör Schi:

hütte  tiankle  Seklionsleiier  Miiirmi)acr  Josel'+illen  Funk=

tiünären,  freiyilligen  Hell'crn,'dÖr  Ft'ucrwchrZiims,der  -

Bergr61tung  und  den Piichlcrn  derSchihüllc  (f'ür  die

gute  Bewirtung).  Ein  besondcrcr  Dank  Biill  dem  Spon-

-sor  dieses  Rennens,  der  RAI  KA  Ziims,  I-iir  dic  grollzügi-

ge finanzielle  Unterstützung  und  Bereiistellung  vieler

Utensilien.  Die  Ehrungen,  welche  vom  Obmann  Kurz

Engelbert  und  dem  Vizepräsidenten  des TSV,  Detlev

Schmid,  durchgeführi  wurden  beintialteten  den  Au+'ruI'

an die  Jugend  des Bezirkes,  auch  bei  Mißerfolgdie  CreÖ-

de am Skisport  zu bewahren  und  durch  Trainingst'leiß

das Niveau  der  Leistungen  zu heben.

. . SVZams  - Sektion  Winier

Spanor  - Bezirkskindercup

Ergebnis  des 3. Bewerbes

in  Pethieu  -

Nicht  gerade  vom  Wetter  beg,ünstigt  WaI' der  vorleizie

Bewerb  des Bezirkskindercups  am 30. Jänner  in Pelt-

neu.  GuteArbeilleisteten:jedoch
 diefreiwilligen  Helfcr

des SC Pettneu,  sodaßdas  Rennen  unler  regulären  Be-

di'ngungen  abgehalten  werden  konnte.

Von  1IO  gestarteten  begingen  nur  9 Läu('er  einen  Tor-

fehler  und  mußlen  disqualif'iziert  werden,  drei  Kinder

begruben  ihre  Hoffnungen  bereils  arif  der  Strecke  und

schieden  vorzeilig  aus.

Den  TaBessiez  hollen  sich  Antlrea  Wachier  aus Ser-

faus  und  Paul  Schwarzacher  vom  SC Arlberg.

Die  weiteren  Ergebntsse:  Kinder  l weiblich  Jahrgang

1974-1975:1.  Wolf.Claudia,  SC F1irsch;2.  Kohler  D;.inie-

la, SV  Zams;  3. Köhle  Melanie,  SC Niedergallmigg;  4.

SchalberBrigitle,  SC Serfaus;5  Auer  Birgi  li  SC  Serfiius;

6. Bültner  Barbara,  SC Arlberg;  7 lvic  Sandia.  SC Ser-

fatis;8.WalterTanja,SCGaltür:9.JörgSimone,SCC'
 " -

tÜr;
Kinder  ll weiblich  Jahrgang  1972-1973:  l.  Wacl;tri

Andrea,  SC Ser[aus;  2. Tienken  Carolii'ie,  SC Ar1berg:3.

Scafüani  Tamara,  SC Landeck;  4. Penz  Sonja,  SC Kau-

nertal;  5. Pleifer  Viktoria,  SC Flirscli;  6. Weslreiclier

ÄniIa,  SC Pi'unds;  7. Wechner-Soi'ija,  SC}scltgl;  8. Katli-

rein  Stefanie,  SC Fiss;  9. Winklei'  Michaela,  SC Kappl:

Kinder  I nfünnlich  Jahrgang  1974-1975:  I. Pedr't'ss  Chri-

stian,  SC Serfaus;  2. Roföer  Philipp,  SC Arlberg;  3. Pöll

Ulrich,  SC Ischgl';  4. Traxl  OTlimar,  SC  Pettneu;5,  Aloys

Pairik,  SC Ischgl;  6. Bombardelli  Jürgen  SV Zams;  7.

..Traxl  Renä,  SC Flirsch;  8. Wachter  Thümas,  SC Fiss;  9.

Pöll Harald, SC Kappl; IO. Pati@ler  Chrisloph,  SC

Kappl;

Kinderll  männlich  Jahrgang  1972-1973:1.  Schwarzaclier

Paul,  SC Arlberg;  2. Fahrner  Lorenz,  SC Arlberg;  3.

Eichhorn  Gerliard,,SC  Arlberg;  4. Mimgoli  Arnold,  SC

Serl'aus;  6. Schul)es  Manf'red,  SC Petlneu;  8. Penz

Andreas,  SC Kaunerta1;9.  Falch  Slefön,  SC Petlneu;  IO.

Lampacher  HaralJ  SC Flirsch;

3. Abfahrtslauf  um  die

Komperdelltrophäe
am Sonntag,  13. Feber  1983, Ehrenschutz:  Nalipnalrtit

Hugo  Westreicher,  Bgm. Erwin  Tschiderer,-OK-Rat

Frimz  Greiter.

0rganisationskomttee:  Durchf"ührcnder Verein: S7

club  SerFaus,  Gesamtleiiung:  Obmann  Norbert  Gre

Rennbüro:  Raiffeisenkasse  Serföus.  Teletori

05476/624  l,  Ärztlicher  Dienst:  Dr.  Jose('Schalber,  Berg-

rettung:  Seilbahn  KomperdeII;OmzieileAnschlagl.irel

Raiffeisenkasse  Serfaus

Rennkoniitee:  Chef'  der  Kamprrichter:  KR  Nörberl  Grei-

ter,  Rennleiter:  KA  Fidelis  Alföaler.  Streckenchet':  KA

Richard  Althaler,  Che(  der  Zeitnehmung:  Alois  Sailer

jun.,  Chef  der  Komroliposten:  Alois  Sailer  sen.,  Renn

sekret+ir:  Josef'  Purtscher;

Zeitplan:  Samstag,  ]2.2.]983,  12.00 - 13.30  Uhr,  Trai

ningslauf',  Sonnlag,  132j981  -Il.OO Uhr  Start  zum

Abfahrtslauf'  am Alpkopf  - Waldabf'ahrt  Stegerehning:

Sonntag,  13.2.  1983,  17.00  Uhr  im Hotel  Post.

Technische  Daten:  Streckenlänge:  2,8 km,  Höhenunter-

schied:  650.m.'Anzah1  der Tore:  ca. 20. 'Kurssetzer

Waldner  Hans

Nennungen:  an die  Raiffeisenkasse  Serfaus  nur  bis Don-

nerstag,  10.2.1983  bis 17.00  Uhr,  Nachmeldungen  nicht

miiglich.  Uberweisungen  müssen  bis zum  Benannten

Termin  auf  das Konto  des SC Serf'aus  Nr.  20.23D  einge-

hen
Nenngeld:  S ],20. -  incl.  Versicherung  riir  Samslag  rind

Klasseneintei}ung:  männl.  Jugend,  Allgen'ieine  Herren-

klasse.  Herren  AK  l, AKll  AK  Hlund  Allgm.  Dtimen-

kliisse.
Sförtnummernausgabe:  SamsIag,  12.2.'1983  in der  Raif-

feisenkasse  vorr  9:00  -! ll:OO  Uhr.

Die  Teilnehmer  erhallen  an'i Samstag  und  Sonmag

eine  sIark  verbilligte  Tageskar(e  zum  Preis  voö  S 70.

Der  Veranstalter  lehnt  jede  Ha('tunB,  Teilnehinern  und

dritIen  P6rsofün  gegenütier  ab.

Sturzhelmpflichl  soyieaSchistopper!
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SKL  - 75 Jahre
Die  Clubmeisterschaft  }983 wird  heuer  in Form  einesRiesentorlauf'es  am Sonntag,  6.2.1983  ausgetragen'.

Zeitplan:Freifög,  4.12.1983:18.00  Uhr  Nennungssch)  ußbeirn  Spürthaus  Walser;  Sonnfüg,  6.2.1983:  10.OO - ]].OOUhr  Startnummernausgabe  am Start;Teilnahmeberech-
tigt:  Alle  Clgbmitglieder  der Jugend,  Damen,  Herrenund  Altersklassen.  Nenngeld:  Erwachsene.S  50.-,  Ju-gend S 30.-;  Reniistrecke:  Krahberg,  Start:  Bäre'n-sprqng,  Zie):  Hüttenlifl;  PreisverteilungmitFe:stabend:
20.00 Uhr  Holel  Sonne.

Der  SKL  lädt  alle  Mitglieder,  Freunde  und Bekannle,sowie  Gäste  zu seiner  75 Jahrveranstaltung  aufdas  herz-lichste  ein.  - Der  Obmann:  Probst  ReinerStadtschüIermeistersc)ian  am Samstag,  19.2.1983(Näheres  nächste  Ausgabe)

Bezirksschützenbund  Landeck
Rnödpnwfökömpfp  1Q82/83

6. Runde
( peA:FIießI-LandeckI,1461:l42l;P)'undsl-Zams
I"i.z']  : nicht  angetr.  ; Fließll  - Kapp)  11441  =1444; ]. FließI8603,  6 5 I lO; 2. Landeck  18616,  64 2 8;3.  F1ießII8575,  63 3 6; 4. Kappl  18570,  6 3 3 6 ; 5. Pf'unds  {8509,  6 l 5 2; 6.Zams  I 7 H2,  6 ]5  2;

Beste  Einzelergebnisse:  Frilz  (F1ieß)'371,  Ladner  A.(Kappl)  368, Zangerle  (Kappl)  366, Dililz  (Fließ)  365,Reinstadler  O. (Fließ)  364, Bock  (Fließ)  364, Kiilhrein(Fließ)  363, Pedross  A. (Pfunds)  Greiler  (Fliel.l)  361,Wiener  (Ldk.)  360.
Gruppe  B: Zams  II-  Kaunerlal  }1378  : 1403; Liindcck  ll- Prutzl  1395:1197;  Landecklll  - K+ippl Il 1386:1371:1.

Kaunertal  ) 81!16, 6 5 I IO; 2. Liindeck  1i183  12, 6 5 I IO; 3.Zams l 18271,  6 3 3 6 ; 4.'Liindeck  I18286,  6 2 44 ;5. Prulz  I3279, 6 2 4 4 ; 6. Kappl  ll 8211, 6 l 5 2; -Beste Einzelergebnisse:  Priixmarer  (Feichlen)  364,;tanglechner  ( P rritz)  360, Waibl  ( Kiippl)  355, Vorhol'crLdk.)  354, Scalvini  (Zams)  354, Hammerle  (Ldk.  ) 353,-iaaser (Prulz)  352, Sliid)wieser  (Feichlen)  351, SlriiußLdk.  ) 351, Kobler  (Ldk.  ) 350.
Gruppe  C: HSVI  - Landeck  IV  1375:1309;  Niiuders  I -'ließIIl  1303:1347;  Kappl  lil-  Schönwies  I I229:1342;  l.[SVI8441,660  12;2.FIießIIl8056,6428;3.Schönwies

8011, 6 4 '!)l;  4. Landeck  IV  7808, 6 2 2 4; 5. Niiuders  I803, 6]5  2; 6. Kappllll  1645,  6 D 6 0;
Beste Einzelergebnisse:.  Waibl  (HS  V) 367, Scheiber-dk.) 365,  Schiechtl  (Schönwies)  350,:  Walzthöni

'ließ)  347, Jäzer  (Fließ)  345, Melmer  (Schönwies)  343t,aryggerI.  (Ldk.)341,Ladner(Kappl)338,GigeIe(FIieß)
Knoll  (HSV)  335.

,ruppe  D: Prutz  [l  Prunds  ll 1334:1340;  HSVII  -indeck  V1324:  1254;1.  HSV  ll 5161, 4 4 0 8; 2. Prutz  IJ71,4  2 24;  3. Pfunds  Il  5145,4224;4.  Landeck  V4980,4'10;  -
Beste  Einzelergebnisse:  Plangger  (HS  V) 369, Mayerrfüz)  355, Pinzger  (Pfünds)342,  Thanei  (P('unds)  340,trasch(Pf'unds)337.

 Gruppe  E: Schönwies  Il - Fließ  Pf1298:  i267;Nauders Prutz  IH 1221:1264;  l. Schönwies  I151  a6, 4 4 0 8; 2..itzIII4942,  4,3, 1,6; 3. Fließ  1V4988,  413  2;4.  Nauders1735, 4 0 4 0;
3este Einzelergebnisse:  Sauerwein  (Schönwies)  350,ggl(Schönwies)  338, Woffarter  (Fließ)  333, Heißutz)  331, Streng  (Fließ)  221.

Der  Bezriksspürtleiter  für  Lu)'tgewehr
rausgeber, Eigentümer  u. Verleger: Stadtgemeinde  Landectiriftleitu  ng u. Verwaltung:  6500 Landeck, Ralhaus, Tel. 2214:r2403 =Für  den Verlag, Inhalt  u. (nseratenteil  veranlwort-: Oswald Perktold,  Landeck,  Rathaus -  Erscheint  jeden  Frei--JährlicherBezugspreisS  lüO.-(einsch1.8o*Mws1.)-Ver-
leißpreis S 3. -  (incl. 8% Mwst.) - Verlagspüstamt  6S00ideck, Tirol  - Erscheinungsorl'  Landeck - Druck:  Tyroliadeck, l'ächter  Hubert Plangger,.Malserstr.  }5, Tel. 2512

';ottesdienstordnung  Landeck
ntag  6.2  - 5. Sonntag  im  Jahreskreis.-  6.30  Uhr
hmess'e  für  Hermann  Geiger;9  Uhr  1. Jahrtag-

GEMElNDEBL  ATT

samt  für  Maria  Duiner;  II  Uhr  Kindermesse  für
Fam.  Schuler-Kirschbichler;  19.30  Uhr  Abend-
messe  für  Willibald  Jäger;
Montag  7.2. - der  5. Woche  im  Jahreskreii  - 7 Uhr
Frühmesse  für  Maria  Oberdorfei';
Dienstag  8.2. - Gedächtnis  des HI.  Hieronymus
Ärni]iani  '4-  'Somassa  1537  - 7 Uhr  Frül'imesse  ftir.
Jo<ef  u. Cäzilia  Thöni;  -
Mit'iwoch  9.2. - der  5. Woche  im  Jahreskreis  - 7
Uhr  Frühmesse  für  Maria  Borgogno;  19.30  Uhr
Abendmesse  f'ür  Anna  Höll.rigl;

Donnerstag 10.2. - Gedächtnis der  Hl. Scho14sti-
ka zu  Montecassino  +  547 - 7 'Uhr  S.chülermesse
für  Pauline  Weie:rberger;

Freitag  11.2.  - Gedenktag  Mariens  in Lourdes  - 7
Uhr  Frühinesse  für  Robert  Stad1wieser;19.30  Uhr
Abendmesse  für  Antonia  Steinacker:
Samstag  12.2.  - Maria  am  Samstag-.17  Uhr  Rosen-
kranz  u. Beichte;  18.30  Uhr  Vorabendmesse  l'ür
Josef  Neuner  - Schrott;

Sonntag  13.2.  - 6. Sonntag  irn Jahreskreis  - 6.30
Uhr  Frühmesse  fiir  Verst.  Fam.  Tilg-Frank;  9 Uhr
Hl. Amt fiir  Hu5ert  Graber  u. Eugen  Schütz; ll
Uhr  Kindermesse  für  Anton  u. Candida  Decristo-
foro;  19.30  Uhr  Abendmesse  für  Maria  Neprurer
geb.  Eckhart;  a

Gottesdienstordnung Perien

Gottesdienstordnung  Bnuggen

Samstag 12.2. - 7. 15 Uhr HI. Messe fiir  Verstorbe-
ne der Fam. Schieiger;  16.30 Uhr Kinderroseü-
kranz (Beichtgelegenheit);  1930,Uhr  Hl. Amtin
där Burschlkirche für Heinrich und  Adelheit,Thurnes;

Sonntag  6.2.  - 5. Sonntag  im  Jahreskreis  -8.30  Uhr
H1. AmtfürdiePfarrfamilie:  10.30UhrJahresamt
für  Roman  Traxl;  19.30  Uhr  Segenandacht;
Montag  7.2. - der  5. Woche  im  Jahreskreis  - 7.15
Uhr  Jahresmesse  für  Pepi  Prantauer;
Dienstag  8.2. - Hl.  Hieronymus  Ämiliani  - 19.30
Uhr JahreHmessp  für  Josef  Rudig;
Mitlwoch  9.2.  - der  5. Woche  im  Jahreskreis  - 7.15
l'  hr  Schii)ermesseals  Jahresmesse  für  Karl  Hepp-

I)imnersfag  10.2.-HI.  Scholastika-  19.30UhrJah-
rcsmesse  rür  Joset'  und  Josefa  Summerauer;
Freilag  11.2.  - Gedertktag  U.L.Fr.  von  Lourdes
7. 15 Uhr  l. Jahresamt  für  Josefa  Raich;
Samstag  ]2'.2.  - Mariensan'istag  - 7.15  Uhr  Jahres-
an'it für Maria  Mur:  8.00 Uhr  HI. Messe  der
Hauptschule  tür  ein  schwerkrimkes  Kind:  19.30
Uhr  Jahresamt  für  Verst.  der  Fam.  Summerauer-
Prantl

Sonntag  13.2.  - 6. Sonntag  im  Jahreskreis  - I. Ge-
betstag  - 6.30  Uhr  HI.  Messe  für  die  PfarrFamilie
und-Aussetzung;  8.30  Uhr  Jahresamt  rür  Wilhel-
mine  Wachter:  10.30  Uhr  Familienmesse  als  Jah-
resamt  für  Franz  und  Marianne  Rangger;
l5.00  Uhr  Gebetspredigt  und'  Andacht  mit
Segen;

Evangelischer  Gottesdienst
Sonntag,  6. Februar  1983,  18 Uhr.
Gmeindeabend,  Dienstag,  8. Februar  1983,

19.30  Uhr.

Arztlicher  Dienst  (Nur  bei wirklicher  Dringlich-
keit)

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr  früh
Landeck-Zams-Pians-Schönwies'Fließ:.

Dr.  Franz  Hechenberger,,Fließ  87,
Te1efon.05449-3  16
St.  Anton-Pettneu:

. Dr.  Josef  Knierzinger,  St. Anton  20,
Telefon  05446-2828

Kappl-See-Galtür-Ischgl:

Dr,  Wa)ter  Köck,  Kappl,  Telefon  05445-230
Pnitz-Ried:

Dr.  ifUois  Köhle,  Ried  i.o.  51,
Telefon  05472-6276

Pfunds-Nauders:

Dr.  Hans  Ött1,  Nauders  22],  Te)efon  05473-500
Serfaus:

Dr. Josef Schalber,  Serfaus  7a,
Telefon  05476L6544

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst
(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9 - ]1 Uhr
Dr.  Hugo  Juen,  St. Anton  a.A.  Nr.  483,
Telefori  05446a2070  -
Tierärztlicher  Sonntagsdienst:  a 
Tzt.'Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel.  05445-168
Stadtapotheke  nufin  dringenden  Fällen
Stördienst  TIWAG

Telefon  2210  oder  2424
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SPÖ-Bezirksobmann  Guggenberger:

' 90 !'o von Steuerreform  bezüglich 13. und 14.
nicht  betroffön  -

,,Es ist bedauer]ich,  daß  sich  der  Katholische

imilienverband  fiir  reiüe  Parteipropaganda  her-

üt'\  meint  SPÖ Bezirksobmann  Walter Gug-

nberger  in einer  Presseaussendung.

Guggenberger  bezieht  sich  dabei  aufZeitungs-

eldungen,  in denen  sich  der  Katholische  Fami-

:nverband  Tirol  aus sozialen  (}ründen  gÖgen

ne  erhöhte  Beiteuerung  des 13.  und  14. Monats-

:halts  ausspricht.

,,Der  Katholische  Familienverband  ver-

:hweigt,  daß  die  geplante  Neuregelung  nur  für

.ezieher  monatlicher-Einkommen  von  mehr  als

20.000  gilt.  90 Prozent  aller  Lohnsteuerpflichti-

en werden  somit  auch  künftighin  kemen  Gro-

chen  mehr  an Steuern  zu leisten  haben,  als nach

lem  geltenden'Gesetz.  Nur  für  den  20.000  Schil-

ling  übersteigenden  Betrag  soll  ein  'Steuersatz

von  20 'Vo eingeführt  werden.  Dreser Satz  wird  sich

aber  pro  Kind  um  4 Prozent-Punkte  verringern."

DerKatholische  Familier+verband  verschweige

weiters  woh]ieislich  - so der SPO-Bezirksob-

mann  - daß während  der  ÖVP-Alleinregierung

das  Urlaubs-  und  Weihüachtsgeld  bei  Ledigen  ab

einem  Einkommen  von  8000.  -  S mit  19,5  0/o ver-

steuert  werden  mußte  und  bei  Verheirateten  mit

14,4  o/o. Die  derzeit  geltende  großzügige  Regelung

wurde  erst1974  von  der  sozialistischen  Bundesre-

gierung  eingeführt.

Schließlich  empfieMt  Guggenberger  dem  KFV

undseinem  Obmann,  dem  ÖVP-Abgeordneten

Dr.,Leitner,  einen  vergleichenden  Blickin  die  be-

nachbarte  Bundesrepublik.  Auch  dort  haben  die

Christdemokraten  der SPD  immer  ,,Familien-

feindlichkeit"  vorgeworfen.  Kaum  an die  Regie-

rung  gekommen,  hat  die  konservative  Koalition

das Kindergeld  um  30 Mark  gekürzt  und  Söhul-

und  Heirübeihilfe  überhaupt  gestrichen.

,,Was  die  Leistungen  für  die  Familien  betrifft,

ttält  die SPO-Bundesregierung  jeden  Vergleich

mit  anderen  Ländern  spie1end  aus':  meint  der

Landecker  Bezirksobmann  abschließend.

Unsere Zweifel sind Verräter und bringen uns

um das gute, das wir durch mutiges Begtnnen

erlangen könnten. Shakespeare

Rpfü'lJrtinm'g(i§lHß
för den redaktionellen  Teil des Gemein-

deblattes för den Bezirk  Landeck  ist  je-

weiJs am Dienstag  um 12 Uhr.

FürdenInseratenteilbleibtderAnnaÄme-
schluß am  Dienstag  um  17 Uhr.

Kaufe  Thmllicla»e

Gold-  und  Silbermünzen
C,,unzhondel

zu gu'en TagesP  "e"sen " 6500  Iwanedrencekr smchalrsoe'r'str. 64
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Einbettzimmer,  geheizt,  eigener  Eingan6,  Zentrum,  ab

sofort  zu vermieten.  Telefon  05442/29772.
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GÄSTEPENSION
mit  allem Komfort,  ca. 30 Betten,  Bes. Alois  und Elfriede

Watzdorf,  Kappl,  Telefon  05445/303,  sucht

ver1ä131iche, freundliche  Frau,
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Heizbng  - Sanitäre - Fliesen - Holz - Bodenbeläge  - Innen-

ausbau  - Energiesparsysteme  - Verlegung  und Installatiop  -_

TIEFSTPREISWOCHEN  i

nicht  unter  25 Jahren,  die den Betrieb  leiten  kann. Gute 1 Msrause-set  !!gar«owanru_n-sml
I -

 i y-y  ö"'aa""aaa=*  ---  s

Bezahlung  wird  bei  Eignung zugesicriert.  :btunaen-

weise,  je nach Bedarf,  helfen  Ihnen 2 Mitarbeiterinnen.

Wir örwarten  gerne  Ihren Anruf.

i
I

I

Brausetasse 80x80, komplett I W'anne,Stahl,170x75,kompIett

mit Brausebatterie, Armaturen I mit  Armaturen  und Be,es,igung

ulnnwdeSlßchubstangennugrasrni:u3r6,_ ( in weiß nur S 2,9,_

,In bahamabeige und j imnoboashgarmunabeige unnudr s :a.sgg.-

moosgrün nur S 1.394.- 1
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,' ii.  Kaltwasser,  Syphon  2' Eckventile,  Aufhängegarnitur,  in weiß

statt  '  nur  9fü3.-

I in bahamabeige und moosgrün stätt  nur 'l 195.-

\'
 AllesKasga-Abtiol- a

' 8-1  2, 13-18  Um  -7
Sa  8-13  Uhr  

i
 preise  incl. 18% Mwst.

' GeÖffnet:Mo,,Fr  

Karres  an de'   s».414'.11-
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 Die Frauen  und  Männer  vom Seniorentreff  Zams dan-

ken der  Familie  Paula und Heinz  Neurauter  vom

Hotel  Zammerhof  für die gute und kostenlose  Bewir-

 tung.amMittwoch,_26.1.1983,anIäßlichunseresSenio-
rentreffens.  Ebenso  vielen  Dank der Musik  und un'serer  -

lieben  und  besorgten  Obfrau  Mathilde  Köchle.

- Die Runde  des  Seniorentreffs
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In unserem  HOIZStudiOfindenSiealIeszurSelbS!Verlegungvon
 Paneelen,Täferund Kassetteria

 decken in allen Holzarten nach Maß, aus eigener Erzeugung! Außerdem führen wir,Fichtensch@lungen, Lei-
sten,BastlerbedarfundWärrrieisolierungen.ErzeugungvonFensterundTüren,

 Inneneinrichtung  miteige-
ner Planung  und Fachberatung.

T!sCblere!  Franz Brenner,  ImsI  Am Rofen 40, Telefon 0541'2/2462Ab  sofort  sucht  Sportcafe  Schneider  St. Anton  a. Arlberg  zubesten  Bedingungen  2 weibläche  Kräfte  für  Kaffeehaus-küche,  Sofort  Zuschriften  oder  Anruf  Tel. 05446-2548  er-beten.

Fahrkurs
für  alle  Führerscheingruppen

 in
LANDECK.

Einschreibung  und  Kursbeginn.'am
Montag,  7. Februar  1983,  78.00  UhrVoraussichtlicher  PrüfungstÜmin  Ende Febe<!

Der  Kurs kann nur  bei  genügender  Teilnehmerzahldurchgeführt  werden.

Steinadler-Moden-Laiitlm,k

Große  Klasse-kleiner  Preis!

Orig.  HIS  Jean's  nur  198.  -
Cord  Jean's  ab 198.-
COrd  BIOußOn  nur  198.-
1000  Jean's  zur  Auswahl!

Jean's sho6 Boutique 0
Suchen  für  unser  Lager  und  9erkaufsbüro  in Zamstüchtigen  Mitarbeiter  mit  kaufmännischer  Ausbil-dung.  üb«!Liluusbu  &ä#j  Baumarkt Würth-Hochen-burger,  Tonwerk  Fritzens  Ges.m.b.H.:  6464  Tarrenz,Dollinger  60, Tel.  05412-3095  Herr  Trail  Johannoder  Herr  Stauder.

liiii
I
l.
I

s  i  s  s  a s  s  s  a a a a a a
Donnerstag  ;  Samst  g

.Aufschnittwurst,ii,ibg
 I ?-'-  19.80Wachauer  BrOt,  3Stka

 -'  
.
 9.90

Kopfsalat,  ü Stk.  .
 , 5.90

Hühnerbrüste,<oogr.
 "  2  I 23.90

a a a s s   Öi N  s  -s s s

Kaufhaus
GRISSEMANN
Zams

iiiiiii

Vei1elSeiIL)al'ii"i
' !EEH5HE 710.-22ö1

LANDECK-ZAMS  - TIROL=
Panoramarestaurant  ganztägig
warme  Speisen  und  Getränke.
Auskunff  über  Wetter-  und Schneelage  unterTelefon  2663

Kenfün  Sie  unsere  preisgünstige
VORMITTAGSKARTE

 bis  13  Uhr?Wenn  'Sie die Tageskarte  (Einh. Erwachsen
S 115.  -  ) bis 13 Uhr im Seilbahnwagen  oderbei der Kassa  in der Talstation  zurückgeben,
erhalten  Sie S 50. -  rückvergütet!  (Kinder-Ta-
geskarte  S 80.-,  Rückvergütung  bis 3 3 UhrS 30. -  )

Beste  SJni«clagc  bis Talstation  -Parkplatz  - Abfahrtslänge  7,5 krn 'IfüliÖnfüilö«»lii
€ d 1428  m
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Kle!ne Wohnun@ (57 qm) mi; Zentralheizung'

und  Balkon  in Zams  zu vermieten.  Zuschrifi  an die  Ver-

waltunq  des  -Blattes.

Gescliärl-,  Büro-
WofüfüauS

zu verkaufen  in- Landeck-Perjen,  Schrofen-

steinstraBe  11-.

Zu melden  unter  Telefon  ü5442-2407.

.Wir  möchten  aufdiesem  Wege  allen  Verwandten

und  Bekannten  danken,  die unsere  Mutter,  Frau

Klara  Somado«i
auf  ihre,m  letzten  Weg  begleiteten.

Ganz  besonderer  Dank  gilt  Geistr.  Rat  Hochw.  Herrn

Pfarrer  Lugger  für  die vielen  Krankenbesuche  und

die feierliche  Gestaltung  der  Beerdigung.,  Herrn

Med.-Rat  Dr. Codemo  und  Dr. Schuler  für  die  jahre-

lange  ärztliche  Betreuung  sowie  den Schwestern

und  Herrn  Gohm  vom  Altersheim  der  Stadt  Landeck

für  die  gute  Fürsorge.  Herzlichen  Dank  für  die  schö-

nen  Kranz-  und  Blumenspenden.

Wir  bitten,  unsere  Mutter  weiterhin  in gutem  Ange-

denken  Zu bewahren.  Die  Trguerfamilien

Danksagung

Wir danken allen Verwandten,  Freunden und Be-

kannten, die unsere liebste Mutter'und  Oma,  Frau

Hildegard  Chochla
geb.  Jung

auf ihrem letzten  Weg  begleiteteri,  ihr Cirab  mit  Blu-

men schmückten  und  uns  mündlrch oder  schrifflich

ihr Beileid  ausdrückten.

Weiters  danken  wir  unserem  Hausarzt  Med.-Rat  Dr.

Hans  Codemo,  den  Schwestern  der  Sonderstation

in Zams  und  Hochw.  Herrn  Pfarrer  Lugger.

Landeck,  im Jänner  1983

Die  Trauerfamilien

Oldani  und  Üb:JILiubk

Danksagung

Ergriffen  von den zahlreichen  Beweisen aufrichtiger  Anteilnahme  am Tode unserer  lieben  Mutter,  Frau

Agnes  Ladneia

danken  wir  allen  Verwandten  und  Bekannten  für  die Blumen-  und  Kranzspenden  herzlich.

Weiters  danken  wir  Hochw.  Herrn  Pfarrer  Otto Bayer  für  die  feierliche  Gestaltung  der  Beerdigung,  dem

langjährigen  Hausarzt Med.-Rat  Dr. Walter  Köck,  den  Arzten  und  dem  Pflegepersonal  der  Au13station,

Frauenklinik  in Innsbruck  sowie  dem  Roten  Kreuz  in Landeck.  a

Bqsonderen  Dank  auch  den  Nachbarn  für  die große  Hilfsbereitschaft.

Die  Trauerfamilien

Danksagung

Tief ergriffen  von den überaus  zahlreichen  Beweisen  herzlicher  Anteilnahme  am tragischen  Tod  meines

lieben  Sohnes,  unseres  Bruders

Adolf  Leitner

möchten  wir.allen  Nächbarn,  allen Verwandten,  Freunden und  Bekannten  ein aufrichti@es  Vergeltsgott

sagen.

Unser  besonderer  Dank  gilt  Hochw.  Herrn  Pfarrer  Krejci  sowie  dem  Kirchenchor  Pians  für  die  feierliche

- Gestaltung  des  Sterbegottesdienstes.  Ein herzliches  Danke  der  Freiwilligen  Feuerwehr  Pians,  den  Fuß-

ballkameraden,  dem  Skiclub  Pians  und  € em Mädchen-  und  Burschenbund.

Für  die  Kranz-,  Blumen-  und  Messespendep  !ür  die  aufrichtigen  Zeichen  des  Beileids  vor  allem  die  große

Beteiliguri@ an den Seölenfösenkränzen  und an der Beerdigung  ein herzliches  Danke.

Die  Trauerfamilie  Leitner
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?X« gtm%yu6e  wird am 14. März 1983 aufgelassen.
LandeCk  Salurnerstraße 5  Wlr Öltten unsere Kunden,,ihre b<,i uns 1agernder7 WarenTe-l. 05442-29764  bi8 10. MarZ 1983  abZuholen.

Büro- oder  Ordinationsräume
in Landeck  ca. 100 qm ab 1. April 1983
zu vermieten.  Telefon 05442-3024

Suche ab sofort  bis Ende April Hausmädehen  oderjunge  Frau, sehr gute Bezahlung bei  freier  Station.
Telefon  05476-6271

Toyota Corolla  1200,  o3. 1972, zum, Aus-schlachten.

Telefon  05442-2819

Nebenverd«enst.  Durch Kundenbetreuung  (mit Inkas-so) schaffen  Sie sich ein echtes Nebeneinkommen.
Wohnort  BichIbach-Reutte-Lechaschau

 vorteilhaft.Zuschriften  an die Verwaltung  des  Blattes

ASCHERMITTWOCH
Auf vielfachen  Wunsch  HERINGSCHMAUS  im

Hotel  Schwarzer  ADLER, Landeck

SChöne  Wohnung  !n P!an8  zu vermieten.

-'y. Telefon 05442-3023  oder  39373

Melkrnaschine
fahrbar,  neuwertig,  mit  1 Jahr  Garantie,
günstig zu  verkaufen,.auch  Zustellung.

Telefon  05238-8437

Eine  Fahrt  nach  Pians
lohnt  sich!

Tiefstpreisangebote  VOm
4. Feber-12.  Fe5er  1983
R«ndsgulasch  la, geschn.  (auch  für
Tellerfle"sch) perbg69.90inci.zs.so
Schweineschnitzel  +  Braten

vomsch15g'. perxg  59.90inci.sa.so
SCtlma € knafte  Selctlkaffee  -

perxg  59.90inct.ea.so
Hühner  la im Karton  zu IO Stück

perbg  29.90inct.;z.so
BauchspÖck  schön  durchzogen

perbg  74.90inct.so.go
Würzige  Metwurst  'l Einheit=2  Stück  -
40og pereinheit  19.90inci.:>q.so
Aufsötinittwurst  I /2 Stangen,  AufSchnitt  +

Pikante + Stuttgarterper kg 5 g. 9  0'incl. sa.so
Beactiten  Sie 5itte  jeweilS
au € ti unsere  Tagessctilagerl!

K4fü&4NDL

/roltt



_ Opel  Kadett  1,3  SR, Bj. 81,  garagengepflegt,  -

- zu.  verkaufen.  Telefon  05442-2848

Med.-Rat

?%". +tans  Ce2)«me

vom  14.  Februar  - 27. Februar  1983

keine Ordination!

Raiffeisen[X

taasfü
unbürokmtisch
+zinsengünstig

»
Damitsich

alle
alle
Wünsche
erfüllen
können

Raiaffeisen.
DieBank
mit  dem  persönlichen  Service.

F,in1adung
zum Iriformationsabend  für  Selbermacher

e=y-Pex-Heizungs-System
 für  die Zukunft

Mittwoch,  9.2.  1983, Beginn  18,00  Uhr

Eintritt  frei,

tel.  Voranmeldung

erbeten,  begrenzte

Teilttehmerzahi  

T»PF
Karres,  an  der

Bundesstraße

Tei  05412/2143  od.  3750

Das  nützliche  Zubehör  für  Radio  r-

und  TV:

SIEMENS  DRAHTLOSER

INFRAROT-HöRER

Kostenlose  Information  und  Beratung:

Landeck  Fa;  Optik  Plangger
MalserstraBe  5

Donnerstag,  10. Feber,  10  - 12 Uhr  -

Ständige  Betreuung  im  '

HANSATON  - FACHGESCHÄFT
INNSBRUCK

Bürgerstraße  15,  Tel.  05222-24028

Vermittlungyon  gassenzuschtissen  - Auf Wunsch

' Hausbesuch

Generalvertrieb  Siemens  -  Philips  -r Viennatone

Ä Ä '- I

p.b.b.  Erscheinungsort  6500 Landeck  Ver1agspostamt6500  Landeck,  Tirol


